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Editorial

Zum Ende der zweiten Saison der zweijährigen 
Testphase der UEFA Youth League haben wir zahl-
reiche Rückmeldungen von den teilnehmenden 
Spielern und Klubs erhalten, dass dieser Versuch 
bereits sehr positive Auswirkungen hat. Der Wett-
bewerb wird daher künftig einen festen Platz auf 
der europäischen Fußball-Landkarte einnehmen. 

Der positive Effekt besteht aber nicht aus-
schließlich im Bereich der Nachwuchsförderung 
und des Engagements, welches die Klubs im Rah-
men dieser Förderung eingehen, sondern auch in 
der zusätzlichen internationalen Wettbewerbser-
fahrung für die jungen Spieler verschiedener Ver-
eine sowie im Austausch zwischen den jungen 
Talenten abseits des Rasens. 

Zu den Hauptzielen der Schaffung dieses Wett-
bewerbs gehören die Verkleinerung der Lücke 
zwischen dem Nachwuchsteam und der ersten 
Mannschaft und das Angebot einer einzigartigen 
internationalen Erfahrung mit Wettbewerbsspielen 
für die jungen Talente. In dieser Saison standen 
bereits 28 Spieler der UEFA Youth League in der 
UEFA Champions League im Einsatz. Dies bedeu-
tet einen Anstieg von 65 % im Vergleich zur ge-
samten Saison 2013/14. 

Gleichzeitig bleibt es weiterhin unser Ziel, sicher
zustellen, dass der europäische Fußball Spieler 
ausbildet und fördert. Die UEFA Youth League 
konzentriert sich in diesem Zusammenhang auf 
lokal ausgebildete Spieler, Vereinsakademien und 
Spielerentwicklung. Aus diesem Grund wurde die 
Mindestanzahl an lokal ausgebildeten Spielern in 
den 20 Mann großen Kadern der teilnehmenden 
Mannschaften von zehn auf zwölf angehoben. 

Der Wettbewerb bietet aber noch zusätzliche 
Vorteile. Wie schon in den Juniorennationalmann-
schaftswettbewerben bieten die Spiele im Rah-
men der UEFA Youth League eine Plattform zur 
stärkeren Förderung unseres Sensibilisierungspro-
gramms, bei dem wir mehr als 1 300 Spieler zum 
Thema Integrität unterrichten. 

Auf dieser Basis hat das UEFA-Exekutivkomitee 
im letzten September die Entscheidung getroffen, 
die UEFA Youth League zu einem festen Bestand-
teil im jährlichen Klubwettbewerbskalender zu 
machen. Die Exekutive unterstützt auch die Idee, 
den Wettbewerb auf 32 nationale Juniorenmeister 
auszuweiten, um dessen sportliche Legitimität zu 
stärken.

Es wird daher fortan zwei Qualifikationswege 
geben: einer für die Juniorenmannschaften der  
32 UEFA-Champions-League-Teams und ein wei-
terer für 32 Sieger nationaler Juniorenligen. Aus 
diesen werden dann die Teilnehmer der K.-o.-Pha-
se des Wettbewerbs bestimmt. 

Mit diesem neuen Format wird die Anzahl der 
an diesem Wettbewerb teilnehmenden Nach-
wuchsspieler verdoppelt. Es eröffnet unseren Mit-
gliedsverbänden auch die Möglichkeit, nationale 
Juniorenmeister anzumelden, während die Junio-
renteams der UEFA-Champions-League-Klubs wei-
terhin Wettbewerbsspiele parallel zu ihren A-Mann-
schaften bestreiten können. 

Unabhängig davon, welchen Weg die zukünfti-
gen Nachwuchstalente beschreiten, erwarten wir, 
dass sie die Gelegenheit schätzen werden, die ih-
nen die UEFA Youth League bietet, um schon früh 
in ihrer Karriere entscheidende Erfahrungen zu 
sammeln. 

Gianni Infantino
UEFA-Generalsekretär
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EURO 2016

TURNIER DER PREMIEREN?
Die erstmals nach dem Konzept der „Fußballwoche“ ausgetragenen Qualifikationsspiele  
zur EURO 2016 sind von zahlreichen Überraschungen geprägt. Die meisten etablierten  
Fußballnationen liegen zwar auf Kurs, doch auch viele Länder, die sich noch nie für ein großes  
Turnier qualifizieren konnten, haben die Erwartungen bisher klar übertroffen.

Das Rennen um die Startplätze bei der EURO 
2016 in Frankreich, der ersten EM-Endrunde mit 
24 Teams, ist hart umkämpft und wird im Novem-
ber entschieden.

Gruppe A:  
Island auf dem Weg zur Premiere 

Die größte Überraschung stellen bisher zweifel-
los die Isländer dar. Die Mannschaft um Torjäger 
Gylfi Sigurdsson (4 Treffer) liegt mit neun Punkten 
aus vier Spielen auf dem zweiten Platz dieser 
Gruppe. Dank einer soliden Abwehr und einem 
attraktiven Angriffsspiel haben die Nordländer 
gute Chancen, sich zum ersten Mal überhaupt für 
eine EM-Endrunde der Männer zu qualifizieren. 
Sie müssen allerdings die Niederlande im Auge be-
halten, die momentan mit sechs Punkten den 
Playoff-Platz belegen. Das Team von Arjen Robben 
muss sich seinerseits vor der Türkei (Platz 4 mit vier 
Punkten) in Acht nehmen, die sich in Lauerstel-
lung befindet und der nächste Gegner der Hollän-
der ist. Die besten Aussichten auf einen EM-Platz 
haben die nach vier Spielen verlustpunktlosen 
Tschechen, die weiterhin auf erfahrene Leistungs-
träger wie Petr Čech und Tomáš Rosický zählen 
können. Für Lettland und Kasachstan, die beide 
noch keinen Sieg auf dem Konto haben, ist die 
EURO 2016 bereits in weite Ferne gerückt.

Gruppe B: Unerwartetes Spitzentrio
Das zurzeit überraschendste Bild gibt die Grup-

pe B ab: Israel führt die Tabelle nach drei Siegen in 
ebenso vielen Spielen an, nicht zuletzt dank Omer 
Damari, einem der beiden mit fünf Treffern bisher 
erfolgreichsten Torschützen dieser EM-Qualifikati-
on. Auf dem zweiten Platz liegt mit acht Zählern 
Wales, das ebenfalls ungeschlagen ist, aber ein 
Spiel mehr absolviert hat. Das Team um Superstar 
Gareth Bale träumt davon, an den Erfolg von 1976 
anzuknüpfen, als die Waliser das Viertelfinale er-
reichten. Das drittplatzierte Zypern (6 Punkte) pro-
fitiert von den Fortschritten seiner Vereine und 
Spieler und liegt überraschenderweise vor den 
letztjährigen WM-Teilnehmern Belgien (Platz 4, 
fünf Punkte) und Bosnien-Herzegowina (Platz 5, 
zwei Punkte). Die „Drachen“ scheinen die enttäu-
schende WM in Brasilien noch nicht verdaut zu 
haben, während die „roten Teufel“, die über eine 
goldene Generation von Spielern verfügen und 
zum Kreis der Titelaspiranten zählen, vor zwei 
wegweisenden Spielen innerhalb von drei Tagen 
gegen Zypern und Israel stehen. Schlusslicht An-
dorra ist noch punktelos.

Gruppe C: Spitzentrio unter sich
Für einmal grüßt Spanien nicht von der Tabel-

lenspitze: Nach acht Jahren ohne Niederlage bei 

Der englische Stürmer 
Danny Welbeck und 

sein Team konnten die 
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EM- und WM-Qualifikationsspielen ging der am-
tierende Europameister in der Slowakei wieder 
einmal als Verlierer vom Platz (1:2). Dank diesem 
Triumph liegen die bisher auf der ganzen Linie 
überzeugenden Slowaken nach vier Spielen mit 
dem Punktemaximum an der Spitze und geben in 
der Gruppe C den Ton an – ein beachtlicher Erfolg 
für das junge Fußballland ohne EURO-Erfahrung. 
Spanien (Platz 2, neun Punkte) muss trotz seiner 
schlagkräftigen Offensive (13 Tore) um die direkte 
Qualifikation kämpfen und wird dabei von den 
punktgleichen Ukrainern mit dem Führungsduo 
Jarmolenko-Konopljanka bedrängt. Die Osteuro-
päer reisen am nächsten Spieltag zu einem mögli-
cherweise vorentscheidenden Duell nach Spanien. 
Das Spitzentrio hat sich abgesetzt, zu klären bleibt 
im Grunde nur die Frage, wer auf welchem  
Platz landet. In der „zweiten Tabellenhälfte“ macht 
Luxemburg mit konstanten Fortschritten auf sich 
aufmerksam; das Großherzogtum befindet sich 
mittlerweile auf Augenhöhe mit Teams wie Bela-
rus und der EJR Mazedonien.

Gruppe D:  
Deutschland mit Schwierigkeiten

Wer in dieser Gruppe einen lockeren Durch-
marsch des Weltmeisters erwartet hat, sieht sich 
getäuscht: Der Tabellenführer heißt Polen, Robert 
Lewandowski und Co. haben in vier Spielen zehn 
Punkte gesammelt. Die Polen haben nicht nur den 
2:0-Sieg über Deutschland vorzuweisen (den ers-
ten überhaupt gegen den Nachbarn), sie stellen 
mit 15 Toren auch den erfolgreichsten Angriff 
sämtlicher 53 Mannschaften. Dahinter tobt ein 
harter Kampf zwischen Deutschland, Schottland 
und der Republik Irland, die bei je sieben Punkten 
stehen. Auf dem Papier ist die DFB-Auswahl ihren 
Gegnern überlegen, doch bisher sprechen die Er-
gebnisse eine andere Sprache. Ein Ausscheiden 
des Teams von Joachim Löw, der ohne die zurück-
getretenen Lahm und Klose auskommen muss, 

scheint zwar undenkbar, kann jedoch nicht ausge-
schlossen werden. Georgien hat nur noch theore-
tische Chancen, das Ticket nach Frankreich zu  
lösen, während Gibraltar von Spiel zu Spiel besser 
wird und sich bei seiner ersten Teilnahme an einer 
EM-Qualifikation wacker schlägt (trotz 21 Gegen-
treffern).

Gruppe E: England klar voraus
Es überrascht nicht, dass England mit seinen 

vielen jungen Talenten diese Gruppe mit vier Sie-
gen aus vier Spielen dominiert – die Tordifferenz 
von 11:1 spricht eine deutliche Sprache. Trotz die-
ser überzeugenden Bilanz und sechs Punkten Vor-
sprung haben die „Three Lions“, bei denen viel 
vom fünffachen Torschützen Danny Welbeck ab-
hängt, noch Steigerungspotenzial. Dahinter fol-
gen Slowenien, die Schweiz und Litauen mit je 
sechs und Estland mit vier Zählern. Die Verfolger 
jagen sich die Punkte gegenseitig ab, die Karten 
scheinen nach jedem Spieltag neu gemischt zu 
werden, und es stehen noch zahlreiche Direkt
duelle aus. Die Schweiz hat dank der besseren  
Tordifferenz (+5) und ihrer erfahreneren Spieler 
die größten Chancen auf den zweiten Platz, doch 
die anderen Mannschaften befinden sich im Auf-
wärtstrend, was auch für den Tabellenletzten San 
Marino gilt. 

Gruppe F: Feuertaufe für Nordirland?
Der dreimalige WM-Teilnehmer Nordirland 

konnte sich noch nie für eine EM-Endrunde quali-
fizieren. Wird es 2016 endlich soweit sein? Das 
Team von Michael O’Neill hat allen Grund zu Opti-
mismus, insbesondere aufgrund seiner starken 
Auswärtsbilanz mit zwei Siegen in drei Spielen. 
Mit neun Punkten und dem zweiten Zwischen-
rang halten die Nordiren das Schicksal in den eige-
nen Händen. Tabellenführer Rumänien (10 Punkte) 
befindet sich ebenfalls in einer guten Ausgangsla-
ge, nicht zuletzt dank seiner starken Abwehr, die 
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Gibraltar gleich gegen den 
amtierenden Weltmeister 
Deutschland antreten. 
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erst einen Gegentreffer zugelassen hat. Auf dem 
Playoff-Platz liegt derzeit Ungarn (7 Punkte), das 
allerdings Finnland (4 Punkte) im Auge behalten 
muss. Eine große Überraschung ist der katastro-
phale Start der Griechen mit nur einem Punkt aus 
vier Partien. Das Team um Theofanis Gekas ist völ-
lig verunsichert – vorläufiger Tiefpunkt war die 
0:1-Heimniederlage gegen die Färöer-Inseln, die 
gleichbedeutend mit dem Absturz ans Tabellenen-
de war.

Gruppe G: Liechtenstein darf träumen
Die „Ländle-Kicker“ sind sie positive Überra-

schung dieser Gruppe und dürfen weiter auf die 
erstmalige Qualifikation für ein großes Turnier 
hoffen. Das Fürstentum belegt zurzeit Rang 5, al-
lerdings nur zwei Punkte hinter dem zweitplatzier-
ten Schweden. Was noch vor wenigen Monaten 
undenkbar schien, ist dank einem 1:0-Sieg in Mol-
dawien in den Bereich des Möglichen gerückt, 
trotz nur eines Torerfolgs in vier Partien. Tabellen-
führer Österreich (10 Punkte) verfügt über eine 
gesunde Mischung aus jungen und erfahrenen 
Spielern und hat Kurs auf Frankreich genommen. 
Dahinter zeichnet sich ein enges Rennen zwischen 
Schweden, Russland und Montenegro ab, wäh-
rend Moldawien trotz steter Fortschritte die einzi-
ge Mannschaft ist, für die der EM-Zug bereits ab-
gefahren sein dürfte.

Gruppe H: Norwegen in Lauerstellung
Kroatien mit seinen zahlreichen eleganten Fuß-

ballern liefert sich ein enges Duell mit Italien um 
den Gruppensieg. Bei beiden Teams stehen zehn 
Punkte zu Buche, doch haben die Kroaten bisher 
den überzeugenderen Eindruck hinterlassen und 
ihre Spiele überlegen gestaltet, was auch das Tor-
verhältnis (10:1) zum Ausdruck bringt; den einzi-
gen Gegentreffer mussten sie beim 1:1 in Italien 
hinnehmen. Die Squadra Azzurra muss sich unter 

dem neuen Trainer Antonio Conte noch finden. 
Nur einen Zähler hinter dem Spitzenduo lauert 
Norwegen. Der norwegische Fußball blüht wieder 
auf und diese Aufbruchstimmung verkörpert  
Supertalent Martin Ødegaard, der mit weniger als 
16 Jahren zum jüngsten je in einer EM-Qualifikati-
on eingesetzten Spieler avancierte. Die nächste 
Partie gegen Kroatien dürfte wegweisend sein. 
Bulgarien, Malta und Aserbaidschan haben den 
Anschluss in dieser von vielen knappen Ergebnis-
sen geprägten Gruppe verloren.

Gruppe I: Wer begleitet Frankreich?
Die Besonderheit der Gruppe I besteht darin, 

dass zum ersten Mal überhaupt ein EM-Ausrichter 
in einer Qualifikationsgruppe mitspielt. Die Partien 
gegen die „Bleus“ haben zwar reinen Freund-
schaftscharakter, doch umso intensiver kämpfen 
die anderen fünf Teams um ein Ticket nach Frank-
reich. Momentan hat Dänemark die Nase vorn: 
Die Skandinavier um Christian Eriksen führen die 
Tabelle mit sieben Punkten an. Der Mittelfeld
spieler von Tottenham ist der Anführer einer jun-
gen Mannschaft voller talentierter Spieler, die im 
Sommer 2016 zum erweiterten Favoritenkreis 
zählen könnte. Portugal mit dem dreifachen Welt-
fußballer Cristiano Ronaldo folgt einen Punkt da-
hinter auf Platz 2, hat allerdings ein Spiel weniger 
ausgetragen als Dänemark. Die positive Überra-
schung ist das drittplatzierte Albanien (4 Punkte) 
um Lorik Cana, das dank mutigem, aufopferungs-
vollem und zugleich gepflegtem Spiel bei der  
Vergabe der EM-Plätze ein gewichtiges Wort mit-
reden wird. Schwieriger präsentiert sich die Aus-
gangslage für Armenien und Serbien, wobei sich 
die Situation für Serbien durch die drei Punkte 
Abzug infolge von Fanausschreitungen zusätzlich 
verschlechtert hat. Dennoch bleibt in dieser be-
sonderen Gruppe alles möglich. l

Julien Hernandez
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an, nachdem sie sich 
im November in Itali-

en 1:1 unentschieden 
getrennt haben.
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Wettbewerbe

NEUE KRITERIEN FÜR DIE FAIRPLAY-AUSZEICHNUNGEN

Die Republik Irland führt die Zwischenrangliste der UEFA-Respekt/Fairplay-Wertung an,  
die auf der Grundlage von 1 613 UEFA-Wettbewerbsspielen von Vereins- und National
mannschaften zwischen dem 1. Mai und dem 31. Dezember 2014 erstellt wurde.  
Irland liegt im Rennen um die drei zusätzlichen Startplätze in der ersten Qualifikationsrunde  
der UEFA Europa League 2015/16 vor den Niederlanden und England. Ab der nächsten  
Saison werden dann neue Respekt/Fairplay-Kriterien eingeführt.

Die Schlussrangliste dieser Saison wird 
auf dem Zeitraum vom 1. Mai 2014 bis 
30. April 2015 basieren und im Mai be-
kanntgegeben. Jeder der drei Verbän-
de, die einen zusätzlichen Startplatz  
in der ersten Qualifikationsrunde der 
UEFA Europa League 2015/16 erhalten, 
darf jenen Verein anmelden, der die 
Fairplay-Wertung der jeweiligen natio-
nalen Meisterschaft gewonnen hat. Ist 
dieser bereits für einen UEFA-Wettbe-
werb qualifiziert, rückt die in der natio-
nalen Fairplay-Rangliste zweitplatzierte 
Mannschaft nach usw. 

In der nächsten Saison werden neue 
Kriterien in Kraft treten. Anstelle von 
zusätzlichen Plätzen in der UEFA Euro-
pa League werden die Siegerverbände 
ein Preisgeld erhalten, das sie in ihren 
jeweiligen Ländern für Fairplay- oder 
Respekt-Projekte einsetzen können.

Die neuen Kriterien wurden im De-
zember vom UEFA-Exekutivkomitee ge-
nehmigt und im neuen UEFA-Fairplay-
Reglement festgehalten, das ebenfalls 
vom Exekutivkomitee genehmigt wur-
de und am 1. Mai 2015 in Kraft tritt. 

Die Respekt/Fairplay-Wertung der 
UEFA-Mitgliedsverbände wird auf der 
Grundlage der Fairplay-Bewertungen 
der UEFA-Delegierten unter Berücksich-
tigung sämtlicher UEFA-Spiele und an-
hand von Kriterien wie positives Spiel, 
Respekt für den Gegner, Respekt für 
die Schiedsrichter, Verhalten des Publikums und 
der Mannschaftsoffiziellen sowie gelbe und rote 
Karten erstellt. Bisher erhielten die drei fairsten 
Verbände einen zusätzlichen Startplatz in der ers-
ten Runde der UEFA Europa League, der jeweils an 
den bestplatzierten Verein in der nationalen Fair-
play-Wertung ging. 

Drei verschiedene Fairplay-Ranglisten
Ab der Saison 2015/16 werden drei verschiede-

ne Fairplay-Ranglisten erstellt:
•	� Fairplay insgesamt: Verband mit der höchsten 

Gesamt-Fairplay-Bewertung;
•	� Verbesserung der Gesamt-Fairplay-Bewertung 

von einer Saison zur nächsten: Verband, dessen 
Bewertung sich im Vergleich zur Vorsaison am 
deutlichsten verbessert hat;

•	� Verhalten der Zuschauer: Verband mit der höchs-
ten Endbewertung für dieses Kriterium.

Als Anerkennung dafür, dass ein gutes Abschnei-
den in einer Fairplay-Wertung die Leistung des 
ganzen Verbands ist, und um die Verbände dazu 
zu ermuntern, das Bewusstsein für Fairplay zu stei-
gern, erhalten die in diesen drei Kategorien jeweils 
bestplatzierten Verbände ein Preisgeld. Dieses ist 
für einen Amateur- oder Profiklub ihrer Wahl in-
nerhalb des Verbands für Fairplay- oder Respekt-
Projekte bestimmt. Die Höhe der Prämien wird von 
der UEFA-Kommission für Fairplay und soziale Ver-
antwortung bestimmt. 

Da die aktuelle UEFA-Respekt/Fairplay-Jahres-
wertung alle Spiele vom 1. Mai bis 30. April be-
rücksichtigt, wird das neue Fairplay-Reglement für 
die Saison 2015/16 am 1. Mai 2015 in Kraft treten 
und die Zeitspanne vom 1. Mai 2015 bis 30. Juni 
2016 abdecken. Ab 2016/17 wird die Wertung 
dann jeweils alle zwischen dem 1. Juli und dem 
30. Juni ausgetragenen Spiele umfassen. l

Gesten des Fairplays 
tragen viel zur Schönheit 
des Fußballs bei.
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Förderturniere

GRUNDLAGEN SCHAFFEN
Die UEFA-Förderturniere für U16-Nationalmannschaften werden auch dieses Jahr durchgeführt  
und sind erfolgreicher denn je. Im Rahmen dieser Turniere können U16-Spielerinnen und -Spieler 
ihr Talent zeigen und Fortschritte erzielen.

Sämtliche 54 Nationalverbände nehmen an den 
jüngsten Miniturnieren für Jungen teil, die im  
Februar in der Algarve begonnen haben. An die-
sem vom Niederländischen Fußballverband (KNVB)  
mit Genehmigung des Portugiesischen Fußball
verbands (FPF) ausgerichteten Turnier waren auch 
Deutschland und Spanien beteiligt. 

Für die Mädchenturniere, die als Sprungbrett 
für die Weiterentwicklung der Spielerinnen auf 
und neben dem Spielfeld dienen, sind 49 Teams 
angemeldet. 

Ermutigende Zeichen
Der Nutzen der Förderturniere zeigt sich in vie-

lerlei Hinsicht. Internationale Konkurrenz ermög-
licht es dem Betreuerstab und den Spielern glei-
chermaßen, sich auf die härtere Gangart auf  
U17-Ebene vorzubereiten. Zudem können die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in diesem Umfeld 
auch neben dem Spielfeld an Reife gewinnen. 

„Unser Ziel ist es, die Mannschaften frei ent-
scheiden zu lassen, was für die Entwicklung ihrer 
Spielerinnen und Spieler am besten ist; jedes Team 
hat seine eigene Art, sich weiterzuentwickeln“, 
erklärte Jeroen Roest, Verantwortlicher für das erste 
diesjährige Miniturnier in der Algarve. „Die Teams 
sind jetzt bereits zum dritten Mal dabei und sehr 
zufrieden mit der Organisation des Turniers. Das 
Niveau wird von Jahr zu Jahr sichtlich besser.  

Damit die Mannschaften sich wie zu Hause fühlen 
können, verwenden wir für die Spiele der Jungen 
und Mädchen stets ein und dasselbe Stadion und 
die Hotels liegen ganz in der Nähe der Trainings-
einrichtungen.“

Inspiration durch Botschafterinnen
Die Turniere werden auch mit dem Frauenfuß-

ball-Entwicklungsprogramm abgestimmt, um sicher-
zustellen, dass die jungen Spielerinnen von den 
Ratschlägen und der Inspiration der vor kurzem 
vorgestellten Botschafterinnen profitieren können. 

Das französische Duo Camille Abily und Laura 
Georges, die Spanierin Verónica Boquete und die 
Schwedin Lotta Schelin wurden im Februar in Paris 
als neue Botschafterinnen vorgestellt. Sie werden 
Steffi Jones in ihrer Arbeit unterstützen und bei 
Förderturnieren zugegen sein, um ihre Erfahrung 
an die künftige Generation von Spielerinnen wei-
terzugeben. 

„Ich bin sehr stolz auf die Arbeit der UEFA im 
Zusammenhang mit diesen Initiativen, die mög-
lichst vielen Mädchen die Gelegenheit bieten, Fuß-
ball zu spielen. Ich kann voll und ganz dahinterste-
hen“, so die ehemalige deutsche Nationalspielerin 
Steffi Jones, die bereits verschiedentlich als UEFA-
Botschafterin aufgetreten ist. „Ein Beispiel war 
Minsk, wo Ligastrukturen aufgebaut wurden. Wir 
konnten den Mädchen zeigen, was der Fußball ih-

Begegnung zwischen 
Portugal und den 

Niederlanden bei dem 
im Februar vom KNVB in 

der Algarve organisierten 
Förderturnier.
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nen geben kann, und mit Verbandsvertretern Er-
fahrungen austauschen. Das gehört zu den wich-
tigsten Aufgaben einer Botschafterin.“

Die Mittelfeldspielerin des 1.FFC Frankfurt,  
Verónica Boquete, wird im März ein Turnier in Za-
greb besuchen und freut sich sehr auf diese Her-
ausforderung. „Ich denke, dass diese Initiative 
sehr wichtig ist, da aufstrebende Talente, die so 
sein wollen wie wir, weibliche Bezugspersonen 
brauchen. Mein wichtigster Ratschlag ist, dass 
man hart arbeiten muss. Ich glaube, dass die Mäd-
chen genügend Vorbilder haben, die ihnen zei-
gen, dass alle ihre Träume wahr werden können, 
doch ist dies nur mit harter Arbeit möglich.“

Mit ihren Turnieren auf U16-, U17- und U18-
Stufe unterstützt und ermutigt die UEFA aktiv die 
Entwicklung von Spielerinnen in einem ganz ent-
scheidenden Alter. Scheidet eine Nationalmann-
schaft in der Qualifikationsrunde der U17-Frauen-
Europameisterschaft aus, besteht eine große  
zeitliche Lücke, bis dieselben Spielerinnen an der 
U19-Frauen-EM teilnehmen können. Die UEFA 
möchte die Nationalverbände dabei unterstützen 
zu verhindern, dass ganze Jahrgänge talentierter 
Spielerinnen verloren gehen. Die Begeisterung, 
welche die Nationalverbände, Spielerinnen und 
Teams den Turnieren entgegenbringen, ist ein Be-
weis dafür, dass das Konzept bereits Früchte trägt. 

Das Vermächtnis
Die Turniere bieten zahlreichen Nationalverbän-

den auch die Gelegenheit, sich als Ausrichter zu 
üben und sich so Wissen anzueignen, das sie für 
die Organisation künftiger Veranstaltungen brau-
chen können.

„Diese Turniere sind sowohl für Jungen als auch 
für Mädchen sehr wichtig“, erklärte der Koordina-
tor für Juniorenfußball des Verbands von Bosnien-
Herzegowina, Murat Jaha, im Rahmen der letzten 
Turnierreihe. „Neben der Verbesserung der fußbal-
lerischen Fertigkeiten erhalten die Jugendlichen 
auch die Gelegenheit, neue Freundschaften zu 
schließen und insbesondere auch Neues hinzuzu-
lernen, da die Schiedsrichter eine erzieherische 
Funktion haben und ihnen dabei helfen können, 
aus ihren Fehlern zu lernen, bevor sie in einer hö-
heren Kategorie spielen. Auch hinsichtlich der Aus-
richtung dieser Turniere haben wir große Fort-
schritte gemacht. Einzig mit der Organisation der 
Spiele ist es nämlich nicht getan, es sind zahlreiche 
andere Vorbereitungen nötig, von der Sicherheit in 
den Stadien für Spiele und Trainings über Transport 
bis hin zu Unterkunft, Verpflegung usw.“

Entwicklung als oberste Priorität
Auf U16- und U18-Stufe (die Turniere der zwei-

ten Kategorie sind für die zweite Jahreshälfte ge-
plant) haben die Nationalverbände nicht nur die 
internationalen Förderturniere gut aufgenommen, 
sondern auch das Motto, sich in erster Linie auf 
die Entwicklung der Spieler und nicht so sehr auf 
die Ergebnisse zu konzentrieren. 

Angesichts der beeindruckenden Anzahl Natio-
nalverbände, die an diesem Programm teilneh-
men, und der Gespräche mit den Nationaltrainern 
freut sich die UEFA zu sehen, dass sie ihre Haupt-

U16-Spielplan

Jungen 
Nach den ersten internationalen UEFA-Förderturnieren in England, 
Kroatien, Portugal und der Republik Irland sieht das Programm für 
die verbleibenden U16-Turniere der Saison folgendermaßen aus:

Gibraltar (28. März - 1. April) San Marino, Malta, EJR Mazedonien
Aserbaidschan (10.-14. April) Griechenland, Georgien, Kasachstan
Montenegro (12.-16. April) Luxemburg, Liechtenstein, Andorra
Rumänien (15.-19. April) Ungarn, Bulgarien, Moldawien
Färöer-Inseln (17.-21. April) Israel, Wales, Nordirland
Israel (26.-30. April) Ukraine, Türkei, Polen
Belarus (26.-30. April) Estland, Litauen, Schweden
Finnland (27. April - 1. Mai) Bosnien-Herzegowina,  
Russland, Lettland
Albanien (1.-5. Mai) Armenien, Montenegro, Zypern 
Portugal (8.-12. Mai) Belgien, Norwegen, Italien

Mädchen
Nach dem Saisonbeginn der internationalen Förderturniere in 
Kroatien, Portugal und der Republik Irland sieht das Programm  
für die U16-Frauen-Turniere folgendermaßen aus:

Montenegro (5.-9. April) Liechtenstein, Luxemburg, EJR Mazedonien
England (7.-14. April) Frankreich, Schweiz, Schweden
Aserbaidschan (15.-19. April) Griechenland, Georgien, Kasachstan
Rumänien (20.-26. April) Slowakei, Bulgarien, Moldawien, Ungarn
Färöer-Inseln (22.-26. April) Israel, Wales, Nordirland
Israel (1.-5. Mai) Ukraine, Türkei, Polen
Belarus (1.-5. Mai) Estland, Litauen, Armenien
Finnland (2.-6. Mai) Bosnien-Herzegowina, Russland, Lettland
Portugal (3.-7. Mai) Belgien, Norwegen, Italien l

ziele erreicht. Sie schafft zusätzliche Entwicklungs-
möglichkeiten für Elitejuniorinnen und -junioren 
in ganz Europa und bietet jungen Talenten mehr 
internationale Erfahrung, indem sie es ihnen er-
möglicht, sich besser auf die Qualifikationsspiele 
auf U17-Ebene vorzubereiten. Bei den Turnieren 
können einerseits wichtige Spielerfahrungen ge-
sammelt werden, andererseits wurden aber auch 
auf diese spezifische Alterskategorie zugeschnitte-
ne Vorträge über die Gefahren von Spielmanipula-
tionen eingeführt, um die Politik der UEFA im Be-
reich der Integrität im Fußball zu stärken. l

Die fünf Frauenfußball-
Botschafterinnen. 
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KISS-Marketing-Auszeichnungen

BELOHNUNG VON SPITZENLEISTUNGEN 
IM MARKETING
Einer der Eckpfeiler der engen Beziehung der UEFA zu ihren 54 Mitgliedsverbänden ist das 
gemeinsame Streben nach Bestleistungen zum Wohl des europäischen Fußballs. Die UEFA nutzt 
die Gelegenheit, die Verbände für ihre umfassenden Aktivitäten zur Stärkung des Images unseres 
Sports und seines Wohlergehens zu würdigen. Im Bereich Marketing belohnt die UEFA ihre 
Mitgliedsverbände mit den alle zwei Jahre stattfindenden KISS-Marketing-Auszeichnungen.  
Die Preisverleihung 2014 fand im Rahmen des KISS-Workshops zu bewährten Vorgehensweisen 
und Trends im portugiesischen Cascais statt. 

Die KISS-Marketing-Auszeichnungen wurden 
erstmals 2011 unter der Schirmherrschaft des 
UEFA-Wissens- und Informationsvermittlungspro-
gramms KISS vergeben. Im Rahmen dieses Pro-
gramms, das sich seit über zehn Jahren bewährt 
hat, tauschen die Verbände Wissen und Erfahrun-
gen aus mit dem Ziel, ständige Verbesserungen zu 
erreichen. 

Spitzenleistungen müssen in diesem wichtigen 
Bereich des modernen Fußballs gewürdigt werden, 
da dem Marketing bei der Stärkung der Identität 
der Nationalmannschaften, der Klubs oder der An-
hängerschaft eine Schlüsselrolle zukommt. Die Aus-
zeichnungen bilden eine erstklassige Möglichkeit, 
der besten Fußballwerbung in ganz Europa eine 
Bühne zu geben. Die UEFA ist davon überzeugt, 
dass diese qualitativ ansprechende, innovative Ar-
beit ihre ungeteilte Unterstützung verdient, wäh-
rend diese ihrerseits auch für alle Verbände eine 
Quelle gegenseitiger Inspiration bei der Entwicklung 
interessanter Marketingstrategien darstellt.

Im Rahmen dieser Auszeichnungen werden aus
schließlich Projekte aus dem Bereich Marketing 
belohnt, so wie beispielsweise Markenaufbau, 
Sponsoring, digitales Marketing, Fan-Beteiligung, 
Werbung für den Fußball, Marktforschung, Mer-
chandising und Lizenzierung. Die Auszeichnungen 
gibt es in folgenden Kategorien: beste digitale 
Kampagne zur Fan-Beteiligung, bestes Fan-Erleb-
nis-Projekt, beste Sponsoring-Aktion, beste Mar-
kenstrategie und Umsetzung und beste Marke-
tingkampagne im Breitenfußball. In jeder Katego-

rie gibt es zudem Auszeichnungen für Kreativität 
und Innovation.

Das Interesse an den Auszeichnungen war erneut 
groß, da nicht weniger als 37 Mitgliedsverbände 
insgesamt 51 Projekte in den verschiedenen Kate-
gorien eingereicht haben. Eine Jury bestehend aus 
fünf renommierten Experten war mit der schwieri-
gen Aufgabe betraut, aus einer Reihe von hervor-
ragenden Bewerbungen die Sieger zu bestimmen. 
Mitglieder der Jury waren Dennis Thom (Marke-
tingleiter, Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA), 
Gareth Dunsmore (Leiter Marketing und Kommu-
nikation, Nissan Europe SAS), Adrian Goldthorpe 
(geschäftsführender Gesellschafter, Lothar Böhm 
Associates Ltd.), Sam Kelly (Leiter Geschäftsent-
wicklung und Marketing, AKQA) und Thierry  
Lardinoit (Direktor der internationalen Beobach-
tungsstelle für Sportkonsum, ESSEC).

Stolze Sieger
Die siegreichen Nationalverbände zeigten sich 

sehr stolz über die Auszeichnungen. Der Kroati-
sche Fußballverband (HNS) erhielt mit seiner digi-
talen Strategie „Be Proud“ die Auszeichnung in 
der Kategorie „Beste digitale Kampagne zur Fan-
Beteiligung“, welche die Verbundenheit von Spie-
lern und Fans in den Mittelpunkt stellt. „Wir haben 
versucht, unseren Fans zu zeigen, wie engagiert, 
leidenschaftlich und ehrgeizig die kroatischen Nati-
onalspieler sind, wenn es darum geht, ihr Land zu 
vertreten und die Menschen stolz zu machen“, 
sagte HNS-Pressechef Tomislav Pacak. „Wir dan-

Die Preisträger 
2014.
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ken der UEFA für die Anerkennung unserer Arbeit. 
Dieser Preis ist ein großer Anreiz für zukünftige 
Projekte.“

Mit der Kampagne „Reach Out“ des Maltesi-
schen Fußballverbands (MFA) sollten so viele Zu-
schauer wie möglich zur Endrunde der U17-Euro-
pameisterschaft im letzten Mai in die Stadien ge-
lockt werden. Insgesamt 42 246 Zuschauer kamen 
zu den Spielen, was rund 10 % der nationalen 
Bevölkerung entspricht. „Eine bemerkenswerte 
Leistung“, sagte MFA-Marketingleiter Norman Sa-
liba. „Dies wäre nicht möglich gewesen, wenn das 
MFA-Top-Management nicht von der Idee über-
zeugt gewesen wäre. Fußball kann Menschen 
wirklich zusammenbringen.“ 

Ideen und Kreativität bestimmten die Arbeit 
anderer preisgekrönter Verbände. Die gemeinsa-
me Kampagne des Königlichen Niederländischen 
Fußballverbands (KNVB) und des Versicherungs-
unternehmens ARAG, „KNVB und ARAG für Fair-
play“, hatte zum Ziel, die Anzahl an Schiedsrich-
tern zwischen 12 und 30 Jahren zu erhöhen, das 
Image der Schiedsrichter zu verbessern und Fair-
play und Respekt zu fördern. Der Türkische Fuß-
ballverband hat gemeinsam mit dem Mobilfunk-
unternehmen Turkcell die Kampagne „Those Who 
See The Sound“ zur Förderung von Fußball
aktivitäten für Menschen mit Behinderung vorge-
stellt und der Königliche Belgische Fußballverband 
bemühte sich, das Interesse an der Frauenfußball-
nationalmannschaft zu steigern, indem das Team 
als „Belgian Red Flames“ einen neuen Namen und 
eine neue Identität bekam. 

Weitere Verbandskampagnen stellten die Überar-
beitung der allgemeinen Markenidentität des jewei-
ligen Verbands, die Neupositionierung des Verbands 

Beste digitale Kampagne zur Fan-Beteiligung
Sieger: Kroatischer Fußballverband (HNS) –  
digitale Strategie „Be Proud“ (Sei stolz)
Nominierte: Polnischer Fußballverband (PZPN) –  
„#Wszyscy Na Puchar“ (#Alle zum Pokalfinale);
Französischer Fußballverband (FFF) – „FFF 2014 
Kampagne zur digitalen Fan-Beteiligung“
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: 
Schottischer Fußballverband (SFA) – „#DefyTheOdds“ 
(Entgegen allen Erwartungen)

Bestes Fan-Erlebnis-Projekt
Sieger: Maltesischer Fußballverband (MFA) – „Reach Out“
Nominierte: Dänischer Fußballverband (DBU) –  
Elfmeter-Weltmeisterschaft; 
Französischer Fußballverband (FFF) – „Casa Bleue“ 
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: Königlicher 
Belgischer Fußballverband (KBFV) – „A Stadium Box Full 
of Women“ (Eine Stadion-Box voller Frauen)

Beste Sponsoring-Aktion
Sieger: Türkischer Fußballverband (TFF) – „Turkcell:  
Those Who See The Sound“ (Alle, die Klänge sehen)
Nominierte: Dänischer Fußballverband (DBU) – 
Elfmeter-Weltmeisterschaft; 
Königlicher Belgischer Fußballverband (KBFV) – „ING – 
The Road Signs Brazil“ (Wegweiser nach Brasilien)

Jules McGeever und 
David Thomson (Schot-
tischer Fußballverband) 
mit dem Vorsitzenden 
der UEFA-HatTrick-
Kommission, Allan 
Hansen (links), nach ihrer 
Auszeichnung für Krea
tivität und Innovation 
in der Kategorie „Beste 
digitale kampagne zur 
Fan-Beteiligung“.

auf dem Markt, die Förderung des Amateurfußballs 
und nationaler Wettbewerbe, Sponsorenwerbung 
und die Steigerung des Medieninteresses in den 
Mittelpunkt. Kampagnen, mit denen sich die Fans 
als integraler Bestandteil des Spiels Gehör verschaf-
fen oder noch enger mit ihren Stars in Verbindung 
treten können, rundeten das Bild ab. 

Demonstration von Topleistungen
Für die UEFA ist es beruhigend zu sehen, dass 

die Marketing- und Promotionaktivitäten für den 
europäischen Fußball in professionellen, engagier-
ten und passionierten Händen liegen und auch in 
Zukunft mit der Weiterentwicklung qualifizierter 
Marketingtechniken weiter wachsen werden. „Die-
se Marketing-Auszeichnungen belohnen die bes-
ten Marketingaktivitäten unserer Nationalverbän-
de“, sagte Allan Hansen, Vorsitzender der UEFA-
HatTrick-Kommission, zu den in Cascais anwesenden 
Vertretern der Nationalverbände. „Es ist uns allen 
klar, dass sich Ihre Marketing- und Promotionaktivi-
täten für den Fußball rasch und Hand in Hand mit 
Ihren Freunden bei der UEFA entwickeln.“ l

Auszeichnung für Kreativität und Innovation: 
Isländischer Fußballverband (KSI) – „Proud Sponsors  
of Football“ (Stolze Sponsoren des Fußballs)

Beste Markenstrategie und Umsetzung
Sieger: Königlicher Belgischer Fußballverband (KBFV) – 
„Belgian Red Flames“
Nominierte: Portugiesischer Fußballverband (FPF) – 
Offizielles Maskottchen und akustische Markenidentität;
Walisischer Fußballverband (FAW) – „Uniting the Welsh 
Football Family“ (Die walisische Fußballfamilie vereinen)
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: 
Albanischer Fußballverband (FSHF) –  
Neue Markenpositionierung des FSHF

Beste Marketingkampagne im Breitenfußball
Sieger: Königlicher Niederländischer Fußballverband 
(KNVB) – „KNVB und ARAG für Fairplay“
Nominierte: Norwegischer Fußballverband (NFF) – 
„MinFotball“ (Mein Fußball); 
Deutscher Fußball-Bund (DFB) – „Unsere Amateure. 
Echte Profis.“
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: 
Aserbaidschanischer Fußballverband (AFFA) –  
3x3 Mädchenturnier l

Übersicht über alle Kategorien, Nominierte und Sieger:
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UEFA-Futsal-Pokal

Der UEFA-Futsal-Pokal kehrt vom 24. bis 26. April nach Lissabon zurück,  
wo Gastgeber Sporting Lissabon, Titelhalter FC Barcelona, Futsal-Pokalsieger 2013  
Kairat Almaty und Neuling ISK Dina Moskau im Kampf um die prestigeträchtigste 
Futsal-Trophäe in der portugiesischen Hauptstadt aufeinandertreffen. 

Vor mittlerweile fünf Jahren war Lissabon zum 
letzten Mal Ausrichter des Turniers. 2010 war 
Sporting Lissabons Erzrivale Benfica Lissabon der 
erste portugiesische Klub, der die Trophäe erobern 
konnte. Rekordverdächtige 9 400 Zuschauer wa-
ren dabei, als Benfica seinerzeit den spanischen 
Klub Inter Movistar mit 3:2 n.V. besiegte. Jetzt ist 
Sporting ebenfalls bestrebt, seinen Heimvorteil zu 
nutzen.

Es ist vermutlich ein gutes Zeichen, dass das 
Team von Nuno Dias Inter bereits in der Eliterunde 
geschlagen hat und so ins Halbfinale vorgestoßen 
ist. Mit dem ehemaligen Sieger Alex und den  
früheren portugiesischen Futsal-Nationalspielern  
Pedro Cary und Paulinho im Kader sind die Erwar-
tungen hoch, besser abzuschneiden als 2011, als 
der Klub sich im Finale geschlagen geben musste.

Im Halbfinale trifft Sporting dieses Mal auf  
Barcelona, das seinerseits als zweites Team in der 
Geschichte des Wettbewerbs seinen Titel verteidi-
gen und nach Inter das zweite Team mit drei Titeln 
werden möchte. Barcelona gehörte in den vergan-
genen Jahren zu den dominierenden europäischen 
Futsal-Klubs und hat seit seiner ersten Turnierteil-
nahme 2012 erst eines von 21 Spielen verloren. 
Einer der Siege war ein 5:1 gegen Sporting Lissa-
bon im Halbfinale 2012.

Sergio Lozano von Barcelona sieht bereits ei-
nem interessanten erneuten Aufeinandertreffen mit 
den Portugiesen entgegen. „Wir sind gegen den 
Gastgeber gelost worden, der 10 000 Fans in die 
Halle bringen wird. Sie werden von Anfang an 
Druck machen und um jeden Ball kämpfen“, sag-
te er. „Das wird für uns nicht leicht werden. Sie 
haben Inter besiegt, das kein x-beliebiges Team ist. 
Die Mannschaften, die in der Endphase stehen, 
haben es alle verdient zu gewinnen.“

Barcelonas einzige Niederlage stammt aus dem 
Halbfinale 2013, als sich das Team mit 4:5 dem 
späteren Turniersieger Kairat geschlagen geben 
musste. Der Titel 2013 war der erste Sieg der Ka-
sachen im UEFA-Futsal-Pokal. In diesem Jahr lautet 
der Gegner im Halbfinale Dina Moskau.

Der russische Meister blickt auf einen unglaub-
lichen Wettbewerb zurück: Von den zwölf Neulin-
gen der Auflage 2014/15 sind sie das einzige 
Team, das es in die Runde der letzten Vier ge-
schafft hat. Auch wenn der UEFA-Futsal-Pokal für 
Dina Moskau noch Neuland ist, konnte das Team 
bereits viele Erfolge feiern. Zwischen 1993 und 
2000 ist die Mannschaft acht Mal nacheinander 
russischer Meister geworden und hat auch bei den 
inoffiziellen europäischen Vorläufern dieses Tur-
niers stets einen guten Eindruck hinterlassen. Mit 
den ehemaligen UEFA-Futsal-Pokal-Siegern Sergei 
Sujew, Dmitri Pridnikow, Damir Chamadijew und 
Alemao in seinen Reihen verfügt Dina über sehr 
erfahrene Spieler auf höchstem Niveau.

In jüngster Zeit nimmt der UEFA-Futsal-Pokal 
eine Art Vorreiterrolle ein, da die ersten UEFA-End-
runden in Kasachstan (2011), Georgien (2013) 
und Aserbaidschan (2014) ausgetragen wurden. 
Bei seiner 14. Auflage kehrt das Turnier allerdings 
zu seinen Wurzeln zurück. 2002 endete das erste 
Turnier im selben Stadion wie das diesjährige Fina-
le (Meo Arena, ehemals Pavilhão Atlântico). Auch 
2004 und 2010 bestritt Benfica die Finalspiele in 
Lissabon.

Die diesjährige Halbfinalauslosung mit dem 
Turnierbotschafter Paulo Futre fand am 8. Februar 
beim Derby zwischen Sporting und Benfica statt, 
um das Interesse an einer der weltweit größten 
Futsal-Veranstaltungen weiter anzufachen. Joan, 
brasilianischer Stürmer von Kairat, kann den Tur-
nierbeginn kaum erwarten. Er hat den Futsal- 
Pokal bereits 2007 und 2013 gewonnen und er-
klärt das unvergleichliche Gefühl, die Trophäe in 
die Höhe zu stemmen: „Es ist, als ob man seinen 
Namen in die Geschichtsbücher dieses wunderba-
ren Spiels einträgt. Dann verspürt man einfach nur 
unbändige Freude und unermessliches Glück.“ l

UEFA-Futsal-Pokal
Meo Arena, Lissabon 
Halbfinale: 24. April
ISK Dina Moskau (RUS) – Kairat Almaty (KAZ)
FC Barcelona (ESP) – Sporting Lissabon (POR)

Spiel um den dritten Platz und Finale:  
26. April
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Die wunderschöne 
Meo-Arena wird 

erneut Schauplatz der 
Endphase des UEFA-

Futsal-Pokals sein.

LISSABON IST GASTGEBER DER FUTSAL-ENDPHASE
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verschiedenes

nEUEs BUCh zUm 60-JAhR-JUBiLäUm dER UEFA 

Die UEFA beging 2014 ihr 60-Jahr-Jubiläum. 
Mit einem gewissen Stolz blickte der europäische 
Dachverband auf die letzten sechs Jahrzehnte zu-
rück, in denen er sich für den Fußball auf unserem 
Kontinent einsetzte. Ein neues Buch, UEFA –  
60 Jahre für den Fußball – ist ebenfalls diesem 
Thema gewidmet.

Dass der Autor des Buches André Vieli heißt, ist 
kein Zufall, denn Vieli, der 31 Jahre für die UEFA-
Administration arbeitete, war als langjähriger 
Chefredakteur der offiziellen UEFA-Publikationen 
geradezu prädestiniert, die Aktivitäten der UEFA 
seit ihrer Gründung 1954 nachzuzeichnen. 

FÜnF FRAUEnFUssBALL- 
BOTsChAFTERinnEn

Durch die Ernennung vier neuer Botschafterinnen bekräftigt die UEFA 
ihren Willen, die Frauenfußballentwicklung zu fördern. Am 2. Februar wur-
den die neuen Botschafterinnen in Paris offiziell vorgestellt. Die Spielerinnen 
von Olympique Lyon, Camille Abily und Lotta Schelin, Laura Georges von 
Paris Saint-Germain und Verónica Boquete vom 1. FFC Frankfurt werden die 
ehemalige deutsche Nationalspielerin Steffi Jones in ihrer UEFA-Mission, po-
tenzielle künftige Talente in Europa zu fördern und auszubilden, unterstüt-
zen.

UEFA-Präsident Michel Platini betonte: „Das Niveau des Frauenfußballs ist 
in den vergangenen zehn Jahren exponentiell gestiegen und die UEFA tut 
alles in ihrer Macht stehende, um sämtliche Frauenwettbewerbe weiterzu-
entwickeln. Der große Erfahrungsschatz dieser Botschafterinnen kann künf-
tigen Generationen nur zugutekommen.“ Karen Espelund, Vorsitzende der 
Kommission für Frauenfußball, fügte hinzu: „Das Wachstum des Frauenfuß-
balls bedeutet auch, dass die jungen Mädchen immer mehr Vorbilder haben, 
an denen sie sich orientieren können, und wir können diese Beliebtheit für 
das Ziel einer stärkeren Verwurzelung des Frauenfußballs in Europa nutzen.“ 

Die Botschafterinnen werden an verschiedenen UEFA-Turnieren und 
-Events in den Verbänden teilnehmen, um ihre Erfahrungen mit jungen Frau-
en zu teilen und ihnen Ratschläge für eine mögliche Spielerkarriere mit auf 
den Weg zu geben. l

EndphAsE dEs U19-
kLUBWETTBEWERBs  
in nyOn
Das Stade de Colovray am UEFA-Sitz wird 
am 10. und 13. April Schauplatz der letzten 
Phase der UEFA Youth League sein. Die 
Halbfinalpartien werden am Freitag,  
10. April ausgetragen, das Endspiel am 
Montag, 13. April. Nach dem Ausscheiden 
des Titelhalters FC Barcelona im Achtelfinale 
steht fest, dass ein neuer Sieger die Lennart-
Johansson-Trophäe in Empfang nehmen 
darf. In der ersten Halbfinalbegegnung 
werden sich der Sieger der Partie  
AS Rom - Manchester City und der Sieger 
des Duells Chelsea - Atlético Madrid 
gegenüberstehen. Im zweiten Halbfinale 
treffen der Sieger der Partie Anderlecht - 
Porto und jener der Begegnung zwischen 
Benfica und Schachtar Donezk aufeinander.
Für die Organisation der Spiele wird 
wiederum die UEFA-Administration 
verantwortlich zeichnen. l

Im Vorwort steht: „Dieses Buch soll sich nicht in 
die große Zahl der bereits bestehenden Sammlung 
aus Publikationen, Bild- und Filmmaterial einreihen, 
welche die Geschichte der europäischen Wettbe-
werbe nachzeichnen und an große Spieler und ihre 
Heldentaten erinnern. Vielmehr sollen die Meilen-
steine der Entwicklung der Union europäischer 
Fußballverbände (UEFA) aufgezeigt werden […].”

Weiter schreibt André Vieli: „Dieses Werk ist 
vielmehr eine Hommage an die Pioniere des Fuß-
balls sowie all diejenigen, die ihr Werk in den 
Kommissionen, Ausschüssen, in der Administrati-
on und in weiteren Gremien fortgeführt haben 
und bis heute fortleben lassen; für die das Wohl 
des Fußballs und das Ansehen der UEFA vor per-
sönlichen Interessen an erster Stelle steht.“

UEFA – 60 Jahre für den Fußball wurde auf 
Deutsch, Englisch und Französisch veröffentlicht und 
kann über UEFA.org abgerufen werden. l
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israel

BAChsTELzE OdER sTEinBOCk? 
mAskOTTChEn FÜR dAs nATiOnALTEAm

IF
A

Zuvor war entschieden worden, ein vermenschlichtes Tier an 
Stelle einer menschlichen Figur auszuwählen. Es sollte ein be-
liebtes Tier sein, das allen Israelis bekannt ist und mit dem sie 
sich identifizieren können. Nach verschiedenen Umfragen ka-
men die Bachstelze und der Steinbock in die engere Auswahl.

Als ironischer Seitenhieb auf den laufenden politischen Wahl-
kampf führten auch diese beiden Tiere eine Art Wahlkampf 
durch. Die beiden Kandidaten „bekämpften“ sich in Debatten, 
mit Songs und humorvollen Texten sowie vielen anderen  
Überraschungen. Außerdem wurde dafür eine eigene Website 
geschaffen.

IFA-Präsident Ofer Eini sagte: „Der erfolgreiche Start in die 
Qualifikation zur EURO 2016 und insbesondere die Tatsache, 
dass alle Heimspiele ausverkauft sind, zeigen, wie wichtig den 
Israelis der Fußball und die Nationalmannschaft sind. Wir wollen 
auch neben dem Platz für Spaß und Freude sorgen.“

Nationaltrainer Eli Gutman meinte: „Ich halte das für eine 
sehr charmante Idee und begrüße die Aktion des Verbands. Ich 
kann nicht versprechen, dass der Gewinner einen Stammplatz 
erhält, aber wir freuen uns, ihn in unser Team aufzunehmen. 
Beide könnten unserem Spiel mit ihren jeweiligen Stärken zu-
sätzlichen Schwung verleihen.“

Ronit Glassman, Leiter der Marketingabteilung, erklärte: „Die 
Auswahl eines Maskottchens ist ein weiterer Schritt bei der För-
derung der Sportkultur in Israel. Die positive Stimmung rund um 
das Nationalteam und der hervorragende Ticketverkauf helfen 

dem Verband dabei, das Angebot für die Fans auszubauen und 
die Marke zu stärken. Unser Bestreben ist es, das Zielpubli-

kum – Familien, Kinder und Teenager – stärker an das 
israelische Team zu binden. Ein Maskottchen ist das 

ganze Jahr über ver-
fügbar und ermög-
licht es uns, mit ei-
nem Lächeln und ei-

nem Zwinkern eine 
positive Botschaft zu 

übermitteln. Und viel-
leicht wird es in Zukunft 

sogar eine Einnahmequelle 
darstellen, so wie dies bei 

anderen internationalen Ver-
bänden oder bei Großturnieren 

bereits der Fall ist.“
Seinen ersten Einsatz wird das 

neue Maskottchen, der Steinbock, bei 
den beiden EM-Qualifikationsspielen Ende März ge-

gen Wales (28.3.) und Belgien (31.3.) haben. l

Michal Grundland

Steinbock und Bachstelze posieren 
vor der definitiven Wahl gemeinsam.

der israelische Fußballverband (iFA) hat jüngst mit der suche nach einem maskottchen  
begonnen. mit der Unterstützung von Altshuler-shaham, dem hauptsponsor des israelischen 
nationalteams, wurde eine Wahlkampagne der besonderen Art – mit viel humor – gestartet. 
das Wahlverfahren endete mit der Bekanntgabe des siegers am 10. märz.
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diE miTgLiEdsvERBändE

Mädchenturniere
Der „Access Cup“, der auf dem olympischen 

Sportkomplex in Khachmaz ausgetragen, vom 
Aserbaidschanischen Fußballverband (AFFA) 
organisiert und der AccessBank unterstützt 
wurde, ist ein ganz neues Konzept für Mädchen 
unter 13 Jahren. 111 Mädchen der Jahrgänge 
2001-2006 nahmen daran teil, von denen elf 
noch nie an ein Turnier gespielt hatten. Nach  
30 Begegnungen stand das Team Sumgayit als 
Sieger fest. Shahdagh wurde Zweiter, Kuzun 
Qishlag Dritter. Jale Ildirimova, die bei Sumgayit 
spielt, war mit ihren 18 Treffern beste Torschüt-
zin des Turniers. Alvina Aghayeva vom Team 
Nabran wurde zur besten Spielerin des Turniers 
gewählt. 

Neue Website
Am 1. Februar 2015 hat der Belarussische 

Fußballverband (BFF) nach einer mehrwöchigen 
Testphase eine neue Version seiner offiziellen 
Website aufgeschaltet. Ihre allgemeine 
Aufmachung könnte sich noch leicht ändern, 
während die Daten und die Struktur beibehal-
ten werden. Neben den Kaderlisten, Ergebnis-
sen und Statistiken sämtlicher Nationalmann-
schaften (U15 bis A) wird die neue Website 
auch die meisten Klubwettbe werbe des Landes, 
Breitenfußballprojekte, Verbandsnachrichten 
und andere Fußballinhalte umfassen. Da die  
BFF für alle Klubwettbewerbe des Landes 
zuständig ist, muss es eine leicht zugängliche 
Plattform mit allen Spielblättern und zumindest 
einigen Statistiken geben.

Gleichzeitig sollen eine umfassende 
Datenbank mit Fußballanlagen, Kontaktanga-
ben von Juniorenfußballklubs und -schulen 
sowie Feedback-Möglichkeiten den direkten 
Kontakt mit Amateurfußballern und Fans 
erleichtern. Auch in Sachen Marketing bietet 
die überarbeitete Website neue Möglichkeiten 

Junior Malanda, Verlust einer 
Nachwuchshoffnung

Am 10. Januar 2015 hat der belgische 
Fußball eines seiner größten Talente verloren. 
Junior Malanda ist im Alter von 20 Jahren bei 
einem Autounfall im deutschen Porta Westfalica 

Dasselbe Turnier wurde auch in Zagatala 
abgehalten. 15 Mannschaften mit 160 
Spielerinnen nahmen daran teil, von denen  

für Partner und Sponsoren. Zudem wird  
sie mit dem Online-Fanshop, der in Kürze  
eingerichtet wird, verlinkt.

Und natürlich wird demnächst auch die 
englische Version der Website aufgeschaltet. 

ums Leben gekommen. Junior Malanda,  
der unter anderem mit Kevin De Bruyne bei 
Wolfsburg spielte, hatte sämtliche belgischen 
Juniorennationalmannschaften (U15 bis U21) 
durchlaufen und wurde als große Nachwuchs-
hoffnung der „Roten Teufel“ gehandelt. Vor 
seinem Sprung in die Bundesliga spielte er für 
verschiedene Klubs in Brüssel und schloss seine 
Ausbildung beim französischen Klub Lille ab.  
Er war in seiner Heimat noch relativ unbekannt, 
als er im Rahmen einer Verpflichtung bei Zulte 
Waregem 2012 nach Belgien zurückkehrte, 
doch von da an ging es mit seiner Karriere steil 
bergauf. In seiner ersten Saison mit dem eher 
mittelmäßigen Klub Zulte Wagerem beendete  
er die belgische Meisterschaft gleich auf dem 
zweiten Platz. Dabei war sein Beitrag zu diesem 
Überraschungserfolg ganz entscheidend. Bald 
wurde klar, dass Junior nicht mehr lange in 
Belgien bleiben würde, was sich einige Monate 

16 noch nie zuvor bei einem Turnier dabei 
gewesen waren. Auch hier wurden 30 Spiele 
ausgetragen und der Sieger hieß Team 
Mingachevir. Das Team Zagatala wurde Zweiter, 
Shaki Dritter. Gunel Samadli vom Team 
Babadagh war mit sechs Treffern beste 
Torschützin. Mahabbat Eyvazli vom Team YSS 
(Gakh) wurde zur besten Spielerin gewählt und 
Firangiz Azizova (Team Shaki) wurde als beste 
Torhüterin des Turniers ausgezeichnet.

l Firuz Abdulla

Längerfristig soll bff.by oder abff.by in drei 
Sprachversionen angeboten werden: Bela-
russisch, Englisch und Russisch.

l Alexander Aleinik 

später mit seinem Wechsel zu Wolfsburg auch 
bewahrheiten sollte.

Natürlich brauchte er etwas Zeit, um sich  
in der Bundesliga, einer der weltbesten Ligen 
einzugewöhnen, doch er war bereits auf 
bestem Weg. Junior Malanda war überall gerne 
gesehen, denn er war nicht nur ein fußballeri-
sches Talent mit beeindruckenden körperlichen 
Fähigkeiten, sondern schaffte es auch stets, 
gute Laune zu verbreiten. Er war Kapitän 
unserer Juniorennationalmannschaft, eine Rolle, 
in der seine Führungsstärke und Vorbildfunktion 
für seine Mitspieler zum Ausdruck kam.

Belgien hat einen großen Fußballer und einen 
wunderbaren Menschen verloren. „Junior, die  
in dich gesetzten Hoffnungen waren groß,  
doch das Schicksal hat anders entschieden.  
Dein Spielfeld ist nun der Himmel, doch wir 
werden dich nicht vergessen.“

l Pierre Cornez

Aserbaidschan 
www.affa.az

Belarus 
www.bff.by

Belgien 
www.belgianfootball.be

A
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Die Freude der Turnierteilnehmerinnen  
in Khachmaz.
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Die Homepage der neuen Website.
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die mitgliedsverbände

Nationalcoach trifft 
Erstligatrainer

Der neue Nationaltrainer Bosnien-Herzegowi-
nas, Mehmed Baždarević, hat sich vor dem 
Rückrundenauftakt in der bosnischen Premijer 
Liga und der Wiederaufnahme der Qualifikati-
onsspiele zur EURO 2016 mit den Trainern der 
U21-, U19- und der olympischen Mittelmeer-
auswahl sowie mit allen Erstligatrainern 
getroffen. Er sprach mit ihnen über seine Pläne 
und äußerte den Wunsch, Spielern aus der 
heimischen Liga die gleichen Chancen auf 
Nationalmannschaftseinsätze einzuräumen  
wie im Ausland engagierten Spielern.

Anfang Jahr wurde in der kroatischen 
Küstenstadt Makarska zur Vorbereitung auf  
die zweite Meisterschaftshälfte ein Seminar für 
die Schiedsrichter der Premijer Liga und der 
beiden zweithöchsten Spielklassen des Landes 

„World Cup Winner´s Trophy 
2014“ dreht „Ehrenrunde“

Von Rio über Berlin und Frankfurt an die 
deutsche Fußball-Basis. Die „2014 FIFA World 
Cup Winner´s Trophy“ dreht in diesem Sommer 
eine „Ehrenrunde“ durch die gesamte Republik. 

Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) und seine  

21 Landesverbände 
eröffnen im Rahmen 
dieser Roadshow  
63 Amateurvereinen 
die Möglichkeit, den 
goldenen Pokal einen 

Tag lang auf ihrem 
Vereinsgelände zu  

Gast zu haben. Die Reise 
beginnt am 26. Mai in 
Frankfurt und endet am 

Deutschen Fußball-Museum in Dortmund,  
wo die „2014 FIFA World Cup Winner´s  
Trophy“ ihren dauerhaften Aufenthaltsort 
bekommen wird.

„Wir alle sind Weltmeister – das ist keine 
Floskel“, sagt DFB-Präsident Wolfgang 
Niersbach. „Millionen Menschen in Deutschland 
haben am vierten Stern mitgearbeitet – an der 
Basis, im Amateurfußball. Hier liegen die 
Wiegen unserer Weltmeister. Der DFB möchte 
sich noch einmal genau bei diesen Menschen 
bedanken. Aus diesem Grund haben wir die 
„Ehrenrunde“ ins Leben gerufen, die vermitteln 
soll, dass ganz Fußball-Deutschland im 
vergangenen Jahr Weltmeister geworden ist.“

Die „Ehrenrunde“ (Informationen im Internet 
unter ehrenrunde.fussball.de) macht in allen  
21 Landesverbänden des DFB Station. Die 
„2014 FIFA World Cup Winner´s Trophy“ wird 
in zwei imposanten Show-Trucks quer durch 
Deutschland geschickt. „An jeder Station werden 
2014 Vereinsmitglieder, Freunde oder Gäste eine 
hochemotionale Inszenierung erleben und über 
FUSSBALL.DE ihr ganz persönliches Foto mit dem 
WM-Pokal bekommen“, verspricht DFB-Medien-
direktor Ralf Köttker. 

l Stephan Brause

abgehalten. Anhand von Videoclips wurden  
die Hinrunde 2014/15 (Meisterschaft und Pokal) 
sowie ein im Rahmen dieser Wettbewerbe 
durchgeführtes Experiment analysiert, und die 
Referees wurden den üblichen Fitnesstests 
unterzogen. Alan Snoddy, Mentor im Rahmen 
der UEFA-Schiedsrichterkonvention, nahm als 
Gast am Seminar teil.

In Vogošća fand ein weiteres Seminar für  
die Premijer-Liga-Klubs im Hinblick auf das 
Lizenzierungsverfahren für die Spielzeit 2015/16 
statt. Die von der UEFA vorgegebenen und vom 
nationalen Verband übernommenen Lizenz-
kriterien werden jedes Jahr anspruchsvoller, 
weshalb der Verband die Vereine bei deren 
Erfüllung unterstützt. Den Seminarteilnehmern 
wurden die Vorschriften in fünf Lizenzbereichen 
– sportliche, infrastrukturelle, administrative, 
rechtliche und finanzielle Kriterien – vorgestellt.

Nach Abschluss des Wintercamps für 
Juniorinnen wurden im nationalen Trainingszen-
trum in Zenica die Spielerinnen fünf weiterer 
Alterskategorien (U19 bis U15) zusammengezo-

gen. Insgesamt nahmen 150 
Spielerinnen an dem jeweils 
dreitägigen Event teil. Um den 
Frauenfußball populärer zu 
machen, wurden in Bijeljina 
und Zenica auch Futsal-Turnie-
re mit je acht Teams ausgetra-
gen. Beide Male hieß der 
Sieger SFK 2000 Sarajevo: in 
Bijeljina dank einem 3:0-Sieg 
gegen ZFK Banja Luka, in 
Zenica dank einem 6:0 über 
ZFK Gradina Srebrenik.

Der Slowenische Fußballverband war am  
29. Januar Gastgeber eines regionalen Treffens 
mit den Verbänden Bosnien-Herzegowinas, 
Kroatiens, der EJR Mazedonien, Montenegros 
und Serbiens. Zum Abschluss der Konferenz 
unterzeichneten die Teilnehmer eine Kooperati-
onsvereinbarung, in deren Rahmen die 
freundschaftlichen Beziehungen gestärkt, die 
Integrität des Fußballs geschützt, der Kampf 
gegen negative Begleiterscheinungen im 
Fußball weiterverfolgt und der gegenseitige 
Austausch in diversen Bereichen fortgeführt 
werden sollen. Ebenfalls auf der Agenda 
standen Programme und Wettbewerbe von  
FIFA und UEFA, Projekte im Bereich der sozialen 
Verantwortung sowie die Zusammenarbeit 
zwischen Fußballverbänden und staatlichen 
Behörden. Der bosnisch-herzegowinische 
Verband war bei der Konferenz durch Präsident 
Elvedin Begić, die Vizepräsidenten Darko 
Ljubojević und Ivan Beus sowie Generalsekretär 
Jasmin Baković vertreten.

l Fuad Krvavac

Wachsendes Interesse an Futsal
Zum dritten Mal in Folge organisiert der 

Fußballverband der Färöer-Inseln diesen Winter 
mit kontinuierlich wachsendem Interesse 
verschiedene Futsal-Turniere. An den ersten 
Futsal-Turnieren im Jahr 2012 nahmen  
48 Mannschaften teil, wobei es sich ausschließ-
lich um Jungenmannschaften der Kategorien 
U12, U14 und U16 handelte. Nachdem die 
Turniere äußerst erfolgreich waren, wurden im 
Herbst 2013 auch Mädchenmannschaften 

Bosnien-herzegowina 
www.nfsbih.ba

deutschland 
www.dfb.de

Färöer-inseln 
www.football.fo

Aktive Vorbereitung auf die zweite Saisonhälfte.

F.
 K

rv
av

ac

D
FB

Das Logo  
der Roadshow.

Futsal weckt 
bei Spielern 
und Zuschau-
ern immer 
größeres 
Interesse. 

H
. E

. D
an

ie
ls

en
derselben Alterskategorien aufgenommen. 
Insgesamt meldeten sich 58 Jungen- und  
22 Mädchenteams an.

Als das Winterturnier 2014/15 Ende letzten 
Jahres begann, war eine Rekordzahl von  
96 Mannschaften gemeldet – 71 Jungen- und  
25 Mädchenteams. Dies ist ein Beweis dafür, 
dass Futsal auf den Färöer-Inseln immer beliebter 
wird. Gleichzeitig steigt auch das Interesse der 
Zuschauer, was in den wachsenden Besucher-
zahlen bei den Turnieren zum Ausdruck kommt. 

 l Terji Nielsen
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Treffen von 
Sicherheitsexperten  
in Tampere

Der Finnische Fußballverband (SPL) hat  
Mitte Februar an der Polizeischule in Tampere 
das 15. jährlich stattfindende Seminar für 
Sicherheitsexperten organisiert. Insgesamt 
nahmen 170 Gäste an diesem Forum zum 
Wissensaustausch unter Experten für die 
Bereiche Stadien und Sicherheit teil. Zu den 
diesjährigen Themen gehörte die Sicherheit bei 
nationalen und internationalen Veranstaltun-
gen. Dabei standen insbesondere nationale 
Gesetzgebungen, Stadioninfrastruktur und der 
Einsatz sozialer Medien als Instrument zur 
Information von Fans über mögliche Sicher-
heitsrisiken im Mittelpunkt. Bei diesem Seminar 
ging es aber nicht ausschließlich um Fußball: 
Risto Virtanen, der Präsident des Fanklubs der 
finnischen Basketball-Nationalmannschaft, 

Maxime Gonalons wieder  
in der Schule

Im Rahmen der Aktion „Fußball in der 
Schule mit den Bleus / Meine EURO 2016“  
hat Maxime Gonalons die Schülerinnen und 
Schüler seiner ehemaligen Grundschule Cours 
Perrier in Villefranche-sur-Saône (Rhône) 
besucht. Der Mittelfeldspieler der National-
mannschaft tauschte sich an diesem Nach
mittag mit den Kindern über die Werte des 
Fußballs aus. Diese konnten dem Kapitän  
von Olympique Lyon Fragen stellen und 
anschließend an einer von Maxime und Yoann 
Vallet, technischer Berater der Regionalliga 
Rhône-Alpes, geleiteten Trainingsstunde 
teilnehmen.

Diese ganz besonderen Momente mit  
dem Spieler aus Vénissieux haben die Jungen 
und Mädchen beeindruckt. Letztere konnten 
zudem feststellen, dass sie durchaus mit den 
Jungen mithalten konnten und genauso viel 
Spaß am Fußball hatten. Maxime Gonalons 
fühlte sich wohl in seiner Rolle als Botschafter, 
die er als ganz natürlich empfand: „Ich habe 
meine Aufgabe wie immer sehr ernst 
genommen. Es schien mir ganz natürlich  
und alle haben mitgemacht, Jungen und 
Mädchen.“

Ein Nachmittag, an den sich die Kinder ihr 
Leben lang erinnern werden.

l Jean-Baptiste Schmidt

präsentierte die Fanaktivitäten für die 10 000 
Mitglieder, die zur FIBA-Weltmeisterschaft 
2014 nach Spanien reisten.

„Unser Seminar ist immer größer geworden. 
Wir möchten es für alle Eventveranstalter  

Antirassismusprojekt 
erfolgreich in Florenz gestartet

Am 21. Februar 2015 fand im Palazzo 
Vecchio in Florenz die erste Veranstaltung im 
Rahmen des Antirassismus-Projekts „Razzisti? 
Una brutta razza (…e non li vogliamo allo 
stadio!)” [Rassisten? Idioten (… die wir nicht in 
unseren Stadien wollen!)] statt. Vor mehr als 
500 jungen Fußballern aus der ganzen Toskana 
wurde unter der Leitung von TV-Moderator 
Antonello Piroso über Rassismusbekämpfung, 
soziale Integration und Toleranz diskutiert.  
Ziel des Projektes ist es, junge Fußballer über 
Rassismus im Fußball und in der Gesellschaft  
im Allgemeinen zu informieren und Werbung 
für Antirassismus-Aktionen im Sport und 
unserem Alltag zu machen. Antonello Piroso 
führte mit klarer und einfacher Sprache und mit 
Hilfe von sozialen Medien durch die Veranstal-
tung und zeigte dabei auch Szenen aus bekann-
ten Filmen, die sich mit Rassismus und Sport 
befassen („Spiel auf Sieg“, „Invictus –  
Unbezwungen“, „Gegen jede Regel“). 

An der Veranstaltung nahmen auch mehrere 
bekannte Persönlichkeiten aus Kunst und Sport 
teil, so zum Beispiel Komiker Giobbe Covatta, 
Rapper Frankie Hi-Nrg und Schauspieler Marco 
D’Amore (aus der beliebten TV-Serie „Gomor-
ra“). Letzterer las einige Ausschnitte aus dem 
Buch „Papa, was ist ein Fremder?“ von Tahar 
Ben Jelloun vor. Clarence Seedorf, UEFA-Bot-
schafter für Vielfalt und Wandel, hielt eine 
emotionale Rede, ebenso wie Fiona May, die 
Koordinatorin des Ausschusses für Integration 
und Rassismusbekämpfung des Italienischen  
Fußballverbands (FIGC). Das Wort ergriffen 
außerdem Khouma el Babacar, Stürmer des  
AC Florenz, sowie die Journalisten Matteo Marani 
und Andrea di Maio. Die gesamte Veranstaltung 
wurde vom Internetkanal der Gazzetta dello Sport 
live übertragen. Ebenfalls anwesend waren 
FIGC-Präsident Carlo Tavecchio, FIGC-Generaldi-
rektor Michele Uva, FIGC-Vizepräsident und 
Ligaverbandspräsident Mario Macalli sowie der 
Präsident der Schiedsrichtervereinigung, Marcello 
Nicchi, und der Präsident der Trainervereinigung, 

offen halten, obwohl wir uns vor allem auf 
den Fußball konzentrieren. Wir stehen jedoch 
alle ähnlichen Herausforderungen gegenüber 
und dieses Seminar bietet einen ausgezeich-
neten Rahmen für uns, Informationen zu 
teilen und uns innerhalb der Fußball- und der 
Sportfamilie auszutauschen“, so Juha 
Karjalainen, SPL-Sicherheitsbeauftragter.

Auch UEFA-Vertreter nahmen am Seminar 
teil und berichteten über die jüngsten Trends 
und Neuheiten auf europäischer Ebene. „Es 
war ausgezeichnet, auch eine Präsentation der  
UEFA zu hören, da wir bei der Eventsicherheit 
höchstmögliche Standards anstreben. 
Zahlreiche Teilnehmer arbeiten regelmäßig bei 
großen internationalen Spielen und konnten 
hier aus erster Hand von Informationen zu 
Sicherheitsbelangen bei europäischen Spielen 
profitieren“, fügt Karjalainen hinzu.

l Sami Terävä

Renzo Ulivieri. Carlo Tavecchio sagte: „Wir 
hoffen, dass unsere Botschaft bei diesen jungen 
Spielern auf fruchtbaren Boden fällt. Indem wir 
sie zu Fairness im Sport erziehen, wollen wir eine 
bessere Gesellschaft schaffen und unseren 
Beitrag zu einem positiven Image des Sports und 
des Fußballs leisten.“ Clarence Seedorf erklärte: 
„Italien ist ein Land, das seit jeher Menschen aus 
dem Ausland willkommen heißt. Es durchläuft 
gerade viele Veränderungen; Italien wird immer 
mehr zu einem multiethnischen Staat und das  
ist etwas Wunderbares.“ Khouma el Babacar 
meinte: „Italien ist nicht vollständig von Rassismus 
befreit, und darum müssen wir weiter dagegen 
kämpfen. Fußball ist mein Lieblingssport und ich 
will nicht, dass er von irgendjemandem zerstört 
wird.“ Auch Fiona May fand klare Worte: „Wenn 
man mich fragt, ob Rassismus in der italienischen 
Gesellschaft eine Rolle spielt, dann antworte ich 
mit: ‚Jein‘. Es gibt Rassismus, aber nicht mehr als 
anderswo. Italien ist sehr gastfreundlich, aber 
auch hier gibt es Ängste. Wir müssen uns auch 
mit dem beschäftigen, was uns fremd ist. Denn 
letztlich sind wir alle gleich. Es gibt viele 
Menschen, die sich nicht verändern und über 
den Tellerrand blicken wollen.“

Das von der FIGC und ihrem Präsidenten 
unterstützte Antirassismusprojekt wird bis 2016 
an 20 verschiedenen Orten in ganz Italien Halt 
machen. Die nächsten Veranstaltungen finden 
in Turin (März), Catanzaro (April), Bari (Mai) und 
Bologna (Juni) statt.

l Diego Antenozio

Finnland 
www.palloliitto.fi

Frankreich 
www.fff.fr

Italien 
www.figc.it

Juha Karjalainen.
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Maxime Gonalons mit den Schülerinnen  
und Schülern seiner ehemaligen Schule.

Die Redner bei der Veranstaltung in Florenz.
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Breitenfußball als Grundlage 
der Entwicklung

Die vom technischen Direktor des Kroati-
schen Fußballverbands (HNS), Romeo Jozak, 
geleitete Task Force hat damit begonnen, die 
Regionalverbände zu besuchen, um im Hinblick 
auf die Entwicklungsstrategie des Verbands 
Informationen zu sammeln. Im Februar und 
März besuchen Jozak und seine Kollegen 
sämtliche 21 Regionalverbände, wo sie mit 
leitenden Mitarbeitern über die aktuelle 
Situation und spezifische Herausforderungen 
lokaler Vereine sprechen.

„Wir haben rund 20 Themen festgelegt, 
möchten jedoch auch mehr über andere 
Problembereiche erfahren. Zudem sind wir 
offen für Ideen und Vorschläge – wir möchten 
die Wettbewerbsformate, die Arbeit der Trainer, 
die Demografie des Landes, Klubbelange sowie 
das Lizenzierungsverfahren untersuchen und 
uns ein vollständiges Bild über den kroatischen 
Fußball machen“, sagte Romeo Jozak zu Beginn 
dieses wichtigen Projekts. „Nach dieser Analyse 
können wir die Fußballentwicklungsstrategie 
zur Unterbreitung an die UEFA vervollständigen. 
Unser Wunsch ist es, so viele Leute wie möglich 
einzubeziehen. Obwohl uns bewusst ist, dass 
der Elitefußball Priorität hat, da er Investitionen 
überhaupt erst ermöglicht, müssen wir im 
Hinblick auf dessen Weiterentwicklung auch  
in den Breitenfußball investieren.“

UEFA-Pro-Lizenzkurs in Malta

Das technische Zentrum des Maltesischen 
Fußballverbands (MFA) hat vor kurzem von der 
UEFA grünes Licht für die Organisation des 
ersten, für September 2015 geplanten 
UEFA-Pro-Lizenzkurses erhalten. Die Durch
führung dieses Kurses auf der Mittelmeerinsel 
ist ein großer Schritt für die Trainerausbildung 
wie auch für den gesamten Fußball des Landes. 
Anfang Februar besuchte Dany Ryser, Mitglied 
des UEFA-Jira-Ausschusses, im Hinblick auf  
die Durchführung dieses Kurses das Land. 

Der UEFA-Vertreter und der maltesische 
Nationaltrainer Pietro Ghedin gehörten zu den 
Rednern bei der gut besuchten Veranstaltung 
unter dem Motto „Anforderungen des 
modernen Fußballs“ für maltesische Erst- und 
Zweitligatrainer im Nationalstadion Ta’ Qali.

Der HNS hat außerdem ein weiteres 
Medizinisches Symposium für die Ärzte und 
medizinischen Betreuer sämtlicher Erst- und 
Zweitligisten sowie der Nationalmannschaften 
organisiert. 

„Einmal mehr hat dieses Symposium  
die Notwendigkeit regelmäßiger Treffen 
zwischen Ärzten und Physiotherapeuten  
im Fußball hervorgehoben. Diese ermöglichen 
die Verbesserung der medizinischen Betreuung  
in Klubs und tragen zu einer besseren  
medizinischen Versorgung der Spieler bei“,  
so Dr. Boris Nemec, Vorsitzender der Medizini-
schen Kommission des Verbands und Arzt  
der Nationalmannschaft.

In der Stadt Medulin wurden das  
46. Schiedsrichterseminar und das 20. Seminar 
für Schiedsrichterbeobachter durchgeführt. Auf 
dem Programm für die Referees der ersten Liga 
standen Theorie- und Fitnesstests, Weisungen  
zu bestimmten Themen und Videoanalysen. 
Gleichzeitig wurden sie auch in die Aufgaben der 
zusätzlichen Schiedsrichterassistenten eingeführt.

l Tomislav Pacak

Der Gast von der UEFA wurde durch den 
Verbandssitz geführt und traf sich mit Präsident 
Norman Darmanin Demajo, Generalsekretär 
Bjorn Vassallo und Vizepräsident Chris Bonett. 
Dabei wurde besprochen, wie die Trainerausbil-
dung in Malta dank dem UEFA-Pro-Lizenzkurs 
weiterentwickelt werden kann.

Dany Ryser zeigte sich sehr zufrieden mit  
der Arbeit des technischen Zentrums der MFA 
hinsichtlich der Erweiterung des Angebots für 
maltesische Trainer und der damit einhergehen-
den allgemeinen Verbesserung des Trainer
niveaus.

Der bevorstehende Kurs in Malta dürfte das 
technische Niveau der Trainerausbildung im 
Land auf jeden Fall anheben, was auch dem 
Fußball insgesamt zugute kommen wird.

l Alex Vella

Gemeinsam Werte  
vermitteln

Im Rahmen des neuen UEFA-Nachwuchs-
programm für Elitespieler, an dem der 
Fußballverband der EJR Mazedonien (FFM) 
als Pilotverband teilnimmt, hat der Leiter 
Fußballentwicklung bei der UEFA, 
Jean-François Domergue, der FFM einen 
Besuch abgestattet, um deren Trainern die 
theoretischen und praktischen Aspekte 
dieses Programms vorzustellen. Der 
ehemalige französische Nationalspieler  
und Fußballtrainer sagte: „Dieses neue 
UEFA-Programm ist sehr positiv für die 
Frühentwicklung junger Spieler. Wobei 
nicht nur die fußballerische Entwicklung 
der jungen Spieler im Vordergrund steht; 
auch die Vermittlung von Werten und eine 
gute erzieherische Ausbildung spielen eine 
wichtige Rolle. Wir sind sehr glücklich 
darüber, dass die FFM bereits einen Teil 
unseres Programms umgesetzt hat, da es 
von großer Bedeutung ist, dass wir über 
Partner verfügen, die bereits über eine  
gute Basis verfügen. In Mazedonien ist  
dies dank der Fußballakademie und der 
Juniorenteams der Fall. Unser Ziel ist es,  
die vollständige Umsetzung des Programms 
zu unterstützen, damit wir uns in Zukunft 
gemeinsam über viele großartige Talente 
freuen können. Die FFM ist in der Nach-
wuchsförderung mit ihrem nationalen 
Programm bereits sehr aktiv, weshalb wir 
ihr kein neues Arbeitsprogramm aufbürden 
wollen. Wir leisten aber eine Unterstützung 
bei der Erreichung der Zielsetzungen, 
indem wir ihren Trainern anbieten, sich  
im Ausland fortzubilden, und indem wir 
renommierte Experten ins Land schicken, 
um ihre Kenntnisse an die hiesigen Trainer 
weiterzugeben.“

Jean-François Domergue betonte des 
Weiteren die Bedeutung, dass die FFM und 
die Fußballklubs in der EJR Mazedonien 
zusammenarbeiteten. Er wies darauf hin, 
dass der Verband bei der Nachwuchsförde-
rung nicht in Konkurrenz zu den Klubs 
stehe, sondern eine wichtige unterstüt
zende Rolle bei der Entwicklung hoch
klassiger Spieler einnehme.

Der FFM und der UEFA als Initiatorin  
des Programms ist es sehr wichtig, dass  
die Klubs dieses Programm, das sich in 
erster Linie an Jugendliche im Alter von  
14-15 Jahren richtet, verstehen und sich 
voll dafür engagieren, dessen Ziele  
zu erreichen. Alle Beteiligten müssen 
verstehen, dass es darum geht, diese 
jungen Menschen zu Aufgeschlossenheit 
zu erziehen und ihnen die Werte zu 
vermitteln, für welche die UEFA steht.  
Ein zentraler Punkt ist auch die Verbesse-
rung der Infrastruktur. Die Trainer, welche 
die Elitejunioren ausbilden, werden  
vom neuen Ausbildungszentrum mit 
Bestimmtheit profitieren können. Die 
jungen Talente sollen in den Genuss von 
hochqualifiziertem Technik-, Taktik- und 
Fitnesstraining kommen, um auf diese 
Weise die Qualität des Fußballs in der  
EJR Mazedonien zu erhöhen.

 l Zlatko Andonovski

Kroatien 
www.hns-cff.hr

Malta 
www.mfa.com.mt

EJR Mazedonien 
www.ffm.com.mk

Die Teilnehmer des Medizinischen Symposiums.
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Die Teilnehmer im Nationalstadion Ta’Qali.
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Moldawien schafft beinahe  
die Überraschung

In den Augen des griechischen UEFA-Dele-
gierten Simeon Tsolakidis hat der Moldawische 
Fußballverband (FMF) bei der Durchführung  
des Vorrundenminiturniers der Futsal-EM  
vom 13. bis 17. Januar großartige Arbeit 
geleistet. Alle sechs Gruppenspiele zwischen 
den Futsal-Nationalmannschaften aus Frank-
reich, Albanien, San Marino und Moldawien 
wurden im neuen, gemäß FIFA- und UEFA-
Standards erbauten und am Ende des letzten 
Jahres eingeweihten Sportkomplex „Futsal 
Arena FMF“ in Ciorescu, einem Vorort von 
Chişinău, ausgetragen. Die Fans konnten  
in dieser modernen Arena eine wunderbare 
Stimmung miterleben, während jene, die  
nicht vor Ort dabei waren, sich alle Spiele live 
auf dem nationalen TV-Sender Moldova 1 
anschauen konnten. Die Zuschauer sahen 
unzählige Tore und packende Emotionen. Vor 
dem letzten Spieltag hatten Moldawien und 

Die Niederlande als Schauplatz 
internationaler Turniere

Im März und April 2015 werden in den 
Niederlanden verschiedene Juniorenturniere 
ausgerichtet. Mitte März nahm das niederländi-
sche U16-Team gemeinsam mit den Mannschaf-
ten aus den USA, Irland und der Tschechischen 
Republik in Hendrik-Ido-Ambacht und 
s’-Gravenzande an einem Freundschaftsturnier 
teil. Die niederländische U17-Nationalmann-
schaft wird die in Schijndel und Gendt 
organisierte Eliterunde der U17-EM bestreiten, 
bei der die Spieler von Trainer Maarten 
Stekelenburg gegen die Junioren aus Georgien, 

Erfolgreiche Partnerschaft
Der Nordirische Fußballverband (IFA) freut 

sich, die Fortsetzung seiner Partnerschaft mit 
Irwin’s Bakery und den Nutty Krust Holiday 
Camps anzukündigen. Die seit 2007 bestehen-
de Partnerschaft wird immer erfolgreicher, so 
dass im vergangenen Jahr zusätzlich zu den 
bestehenden Oster- und Sommerferiencamps 
auch Ferienlager im Herbst angeboten wurden. 
5 382 Jungen und Mädchen zwischen fünf und 
dreizehn Jahren haben 2014 an den immer 
beliebter werdenden Nutty Krust Holiday 
Camps teilgenommen. Dies bedeutet einen 
Anstieg um 20 % im Vergleich zu 2013.

Die Nutty Krust Holiday Camps bieten den 
Kindern eine ausgezeichnete Gelegenheit, ihre 
fußballerischen Fähigkeiten in kurzer Zeit in 
einem geordneten Umfeld mit ausgebildeten 
und geprüften Trainern zu verbessern. Die 
Kinder erhalten die Möglichkeit zu wichtiger 
sozialer Interaktion und der Entwicklung ihrer 
Fähigkeiten. Sie haben eine Ferienbeschäftigung 
und bekommen im Zusammensein mit 

Frankreich beide sechs Punkte auf ihrem Konto, 
doch hatte der Gastgeber die bessere Tordiffe-
renz. Frankreich brauchte deshalb noch einen 
Sieg, während Moldawien sich mit einem 
Unentschieden für die nächste Runde qualifizie-
ren konnte. Die 1 302 Plätze der Halle waren 
für diese Begenung ausverkauft und 200 
moldawische Fans, die leer ausgingen, mussten 
sich mit der TV-Übertragung begnügen. In der 
ersten Halbzeit traf Frankreich durch Mustapha 
Otmani und Alexandre Teixeira zwei Mal, doch 
der Gastgeber glich dank Toren von Cristian 
Obadă und Oleg Hilotii in der zweiten Halbzeit 
wieder aus. Vier Minuten vor Spielende führte 
Moldawien die Gruppe erneut an und die Fans 
begannen bereits zu feiern. Doch in den letzten 
Minuten konnten die Franzosen zwei weitere 
Tore erzielen (Sid Belhaj und Adrien Gasmi) und 
sich somit für die nächste Runde qualifizieren. 
Bei der Medienkonferenz nach dem Spiel war 
dem französischen Trainer Pierre Jacky die 
Erleichterung anzusehen. „Unsere Gastgeber 
spielten gut, das Publikum war fantastisch und 

Nordirland und Belgien antreten. Es geht dabei 
um die Endrundenteilnahme in Bulgarien, für 
die sich einzig der Gruppensieger der Eliterunde 
qualifiziert. Auch das U19-Frauen-Team wird 
seine Eliterunde zu Hause austragen.  

Gleichaltrigen ein positives und kompetitives 
Umfeld geboten. Colette Wilson, Marketing-
Managerin bei Irwin’s Bakery, sagte dazu: 
„Irwin’s blickt auf eine lange Tradition der 
Förderung des Breitensports in Nordirland 
zurück. Wir freuen uns, die Nutty Krust Holiday 
Camps in Zusammenarbeit mit dem Nordiri-
schen Fußballverband auch in Zukunft zu 
unterstützen. Als Familienbetrieb glauben wir 
bei Irwin’s an die Werte der Familie und diese 
Camps bieten Eltern in ganz Nordirland eine 
fantastische Möglichkeit, ihren Kindern einen 
gesunden Lebensstil zu vermitteln. Mit mehr als 
5 000 Kindern im vergangenen Jahr freuen wir 
uns schon auf ein weiteres Rekordjahr auf dem 
Rasen!“

Ian Stewart, IFA-Manager für Breitenfußball-
entwicklung, fügte hinzu: „Die Jungen und 
Mädchen sollen bei den Feriencamps unabhän-
gig von ihren Fähigkeiten Spaß haben. Um die 
Familien zu unterstützen, haben wir erhebliche 
Preisnachlässe bei der Anmeldung mehrerer 
Kinder eingeführt. Die Anmeldungen erfolgen 
online auf www.irishfaholidaycamps.com. Die 

wir hatten zahlreiche Probleme. Nun möchte ich 
mich aber gemeinsam mit meinen Spielern über 
den Sieg freuen“, so Jacky. Der moldawische 
Trainer Vladimir Vusatîi war sehr enttäuscht, da 
sein Team die Überraschung beinahe geschafft 
hätte: „Ich möchte meinen Spielern für ihren 
großen Einsatz auf dem Spielfeld und unseren 
wunderbaren Fans danken, doch leider sind wir 
aufgrund eines unglücklichen Fehlers aus der 
Futsal-EM ausgeschieden. Das Leben geht 
weiter und wir werden versuchen, es beim 
nächsten Mal besser zu machen.“ 

l Pressestelle 

In dieser Qualifikationsrunde zur 
EM-Endrunde in Israel werden 
die Juniorinnen unter Trainer 
André Koolhof auf die Tschechi-
sche Republik, Slowenien und 

Dänemark treffen und auch hier reist nur der 
Gruppensieger zur Endrunde. Das Turnier findet 
vom 4. bis 9. April in Meerssen und Landgraaf 
statt. 

l Robin van den Broek

Kosten belaufen sich für ein Kind auf GBP 20 
und für zwei bzw. drei Kinder derselben Familie 
auf GBP 30 bzw. GBP 40. Dies ist eine tolle 
Möglichkeit, damit alle teilnehmen können.“

l Sueann Harrison

moldawien 
www.fmf.md

niederlande 
www.knvb.nl

nordirland 
www.irishfa.com

Erfolgreiche Vorrunde der Moldawier im Rahmen  
der Futsal-Europameisterschaft.
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Die Freude am Spiel steht im Vordergrund.
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Erfolgreiches Jahr 2014,  
64,1 Millionen Werbewert  
und 80 Stunden TV-Präsenz

Im Rahmen einer Pressekonferenz präsentier-
te der Generaldirektor des Österreichischen 
Fussball-Bundes (ÖFB), Alfred Ludwig, am  
25. Februar das erfolgreiche Jahr 2014 aus 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Perspektiven. 
Aus Sicht der Zuschauerzahlen besuchten im 
letzten Jahr insgesamt 224 500 Personen die 
sechs Heimspiele des ÖFB-Nationalteams, der 
Durchschnitt lag bei 37 417 Besuchern. Bei den 
TV-Einschaltquoten knackte das Nationalteam 
im ORF, dem österreichischen Sender und 
TV-Partner des ÖFB, drei Mal die 1-Millionen-
Grenze. Das Spiel gegen Brasilien sahen 
1 254 000 Personen daheim vor den Bildschir-
men (das Land hat rund 8 Millionen Ein-
wohner). Dies bedeutet einen Durchschnitt  
von 920 000 pro Spiel.

Insgesamt wurde im abgelaufenen Jahr  
80 Stunden im Fernsehen über die National-
teams des ÖFB berichtet. „Erfreulich ist, dass 
von den 80 Stunden TV-Berichterstattung 
immerhin 20 Stunden für Damen und den 
Nachwuchs aufgewendet wurden. Das zeigt, 
dass unseren TV-Partnern auch diese Themen-
bereiche sehr wichtig sind“, so Ludwig. 

Diese Medienpräsenz schlägt sich auch im 
Werbewert für die Sponsoren nieder. Mit  
EUR 64,1 Mio. Gesamtwerbewert für die 
ÖFB-Partner konnte die steigende Tendenz  
der vergangenen Jahre erfolgreich fortgesetzt 
werden.

Hauptsponsor verpflichtet

Der Polnische Fußballverband (PZPN) und die 
Grupa LOTOS haben einen bis 31. Dezember 
2018 laufenden Vertrag unterzeichnet, mit dem 
LOTOS als Hauptsponsor der polnischen 
Nationalmannschaft verpflichtet wird.

„Die polnische Nationalmannschaft hat für 
die Polen eine enorme Bedeutung. Dank der 
guten Ergebnisse und des großen Potenzials  
der Mannschaft konnte ein so bedeutender 
Partner wie die Grupa LOTOS gewonnen 
werden. Zudem wird das Unternehmen nicht 

Steigende Kurven zeigen auch die Social-
Media-Aktivitäten des Verbands. 127 000  
Facebook-Freunde der Seite „Das National-
team“ bedeuten eine Verdoppelung im 
Vergleich zum Vorjahr. Die im März 2014 
aufgeschaltete Facebook-Seite „ÖFB Youngs-
ters“ zählt zehn Monate später bereits 10 700 
Freunde, der Fanklub „Immer wieder Öster-
reich“ 11 000 und die „Freunde des ÖFB Frauen 
Nationalteams“ bereits 4 000 Fans. Auf Twitter 
folgen dem ÖFB bereits 8 539 Follower. Für das 
Jahr 2015 plant der ÖFB den Start einer 
Social-Media- und IT-Offensive.

l Carmen Redl

Ein neuer Verein in der  
zweiten Liga

Mit dem Aufstieg des FC Cabinteely in die 
SSE Airtricity League First Division hält im 
irischen Spitzenfußball ein neuer Name Einzug. 
Der weitherum bekannte Schulverein wurde 
1967 gegründet und zählt 54 Teams auf 
sämtlichen Stufen, darunter auch Frauenfuß-
ballteams und Mannschaften für Menschen  
mit Behinderung. Die Überraschung war groß, 
als der Klub aus dem Süden Dublins in der  
zweiten Liga auftauchte. Die ehrgeizige 
Vereinsführung ist jedoch zuversichtlich, dass 
auf A-Stufe nun die Früchte der Nachwuchsar-
beit geerntet werden können. Der FC Cabinteely 
wird seine Heimspiele im Stadion des  
bekannten Rugby-Klubs Blackrock College  
in Stradbrook austragen.

Der Leiter Wettbewerbe des Irischen 
Fußballverbands (FAI) Fran Gavin sagte: „Ich 
möchte den FC Cabinteely in der SSE Airtricity 
League willkommen heißen. Wir haben mit dem 
Klub in den vergangenen Monaten intensive 
Gespräche geführt. Er verfügt über solide 
Strukturen und eine Grundlage, auf der eine 
Zweitligamannschaft aufgebaut werden kann. 
Das Team wurde nach diversen Gesprächen  
und Interessenerklärungen in die SSE Airtricity 
League aufgenommen.“

österreich 
www.oefb.at

polen 
www.pzpn.pl

Republik irland 
www.fai.ie
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Alfred Ludwig.

Händedruck zwischen 
Zbigniew Boniek (links) 
und dem Vertreter der 
Grupa LOTOS nach der 
Vertragsunterzeichnung.

PZ
PN

Der Kapitän des FC Cabinteely, Robert Moloney,  
führt seine Mannschaft beim ersten Freundschaftsspiel 
zur Saisonvorbereitung gegen St Patrick’s Athletic  
auf das Spielfeld.
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nur die Nationalmannschaft, sondern auch das 
U21-Team unterstützen, das 2017 an der in 
Polen ausgerichteten EM-Endrunde teilnehmen 
wird“, so Zbigniew Boniek, PZPN-Präsident.

Die Grupa LOTOS hat fortan das Recht, sich 
Hauptsponsor der polnischen Fußballnational-
mannschaft zu nennen und deren offizielles 
Logo für ihre eigenen Marketingaktivitäten zu 
verwenden. Im Rahmen der Vereinbarung wird 
zudem das Logo des Unternehmens auf dem 
Trainingstrikot der polnischen Nationalmann-
schaft erscheinen. Der neue Hauptsponsor 
verfügt auch über Werberechte bei den 

Heimspielen des 
Nationalteams. 
Schließlich wird die 
Grupa LOTOS bei 
Medienkonferenzen in 
der Mitte der Stellwän-
de, auf der PZPN-Web-
site, auf Tickets und in 
den Spielprogrammen 
präsent sein.

l Jakub Kwiatkowski

Für die kommenden Jahre sind in Irland  
auf der Grundlage des Konsultationsverfahrens 
zum Förderkonzept des FAI-Sportdirektors  
Ruud Dokter verschiedene weitere Entwicklun-
gen auf Juniorenebene geplant. Die FAI strebt 
eine Leistungsverbesserung auf sämtlichen 
Nachwuchsebenen an, und nach jahrelanger 
Planung durch die speziell geschaffene 
FAI-Kommission für technische Entwicklung 
wurden verschiedene Treffen mit Interessen-
trägern aus dem ganzen Land abgehalten.

In den ersten Wochen des Jahres hatte der 
irische Fußball den Verlust gleich dreier 
bekannter und geschätzter Funktionäre zu 
beklagen: Den ehemaligen FAI-Präsidenten 
Charlie Cahill, das Mitglied des Beirates  
John Coughlan und das vor kurzem ernannte 
Vorstandsmitglied Tim Fitzgerald verstarben  
alle innerhalb von wenigen Wochen. Ihr Beitrag 
zum irischen Fußball war enorm und wir 
werden sie schmerzlich vermissen.

l Stephen Finn
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Gründung einer  
Frauen-Nationalmannschaft  
in ein paar Jahren

Promotion und Entwicklung: Mit diesem Motto 
möchte der San-marinesische Fußballverband 
(FSGC) den Frauenfußball an den Standard der 
Männer heranführen. Der FSGC-Verantwortliche 
für den Bereich Frauenfußball, Corrado Selva, 
bringt seine Ambitionen deutlich zum Ausdruck: 
„Unser Ziel muss darin bestehen, innerhalb der 
nächsten drei bis vier Jahre über die nötige 
Qualität und Quantität zu verfügen, um eine 
Frauen-Nationalmannschaft aufzustellen, die 
Länderspiele bestreiten kann, wie wir das vor über 
20 Jahren bei den Männern gemacht haben.“

Der Schlüsselbegriff dabei lautet „Entwick-
lung“. „Wir wissen genau, dass die Konkurrenz 
anderer Sportarten in San Marino sehr groß ist  
(es gibt 31 verschiedene Sportverbände) und dass 
in unserem Land immer noch die Überzeugung 
verankert ist, dass Fußball eine reine Männer-
sportart ist“, betont Selva.  
„Wir sind dabei, verschiedene Werbestrategien 
umzusetzen, um den für die Entwicklung des 
Frauenfußballs erforderlichen Mentalitätswandel 
herbeizuführen.“ Unter der Leitung von Selva 
organisiert die FSGC regelmäßig Besuche in 
Grundschulen, bei denen die verschiedenen 
Aktivitäten präsentiert werden und betont wird, 
dass Fußball auch für Mädchen ein toller Sport 

Anna Signeul unterzeichnet 
neuen Vertrag

Die Trainerin der schottischen Frauen- 
Nationalmannschaft, Anna Signeul, feiert ihr 
10-jähriges Jubiläum mit der Unterschrift unter 
einen neuen Zweijahresvertrag. Signeul, die seit 
März 2005 für den Schottischen Fußballverband 
(SFA) arbeitet, stimmte einer Vereinbarung zu, 
die ihren Aufenthalt in Schottland bis zum Ende 
des Qualifikationswettbewerbs zur Women’s 
EURO 2017 verlängert. Sie steht für einen 
Zeitraum nachhaltigen Wachstums der schotti-
schen Frauen-Auswahlmannschaften. Signeul 
führte das Team zweimal nacheinander in die 
Playoffs zur Women’s EURO (für die Endrunden 
2009 und 2013) und im letzten Jahr zum 
allerersten Mal in die Playoffs zur Frauen-WM.

Die schottische U19-Frauen-Auswahl schaffte 
die Qualifikation für drei Endrunden der 
U19-Frauen-EM (2008, 2010 und 2014), 
während die U17-Frauen-Auswahl sich 2013 zum 
ersten Mal für die Endrunde qualifizieren konnte. 
Unter der Leitung von Signeul öffnete im Jahr 
2009 das Women’s National Performance Centre 
an der Universität Stirling seine Pforten, gefolgt 
von verschiedenen regionalen Zentren, bevor  
die SFA 2011 ihre Leistungsstrategie einführte. 

Signeul arbeitete eng mit der schottischen 
Regierung, dem Sportinstitut Sportscotland und 
den Arbeitgebern der Spielerinnen zusammen, 
um 2013 eine individuelle Athletenfinanzierung 
und zusätzliche Leistungsunterstützung für die 
Spielerinnen der A-Nationalmannschaft zu 
gewährleisten. Dank der Finanzierung seitens  
der Regierung können die Spielerinnen ihr 
Arbeitspensum verringern und mehr trainieren, 

Weiteres Engagement  
in der Fußballprävention

Vor Jahresfrist startete der Schweizerische 
Fußballverband (SFV) in Zusammenarbeit mit 
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt 
(SUVA) einen Test für Fußballer. Rund 14 000 
Aktive beteiligten sich daran und das Resultat 
zeigt, dass 77 % der Befragten ein erhöhtes 
Verletzungsrisiko aufweisen. Aus diesem Grund 
brachten der SFV und die SUVA ein Jahr nach 
dem Start und dem Bekanntwerden der ersten 
Resultate einen zweiten Test auf den Weg,  
der auch in die Aus- und Weiterbildung der 
Trainer integriert wird. Philippe Gassmann, der 
Projektleiter der SUVA, ist überzeugt, „dass  
das Verletzungsrisiko vermindert und die Fitness 
der Spieler verbessert werden können, wenn  
die entsprechenden Übungen ins tägliche 
Training eingebaut werden.“

Davide Andreoli, Trainer des in der 2. Liga 
interregional spielenden SC Buochs, ist vom 
Nutzen dieses zweiten Tests ebenfalls über-
zeugt. „Er ist einfach und umfasst sinnvolle 
Tipps, die im Training 1:1 übernommen werden 
können. Er ist eine Hilfe für das tägliche Training 
und trägt dazu bei, das Verletzungsrisiko  
zu minimieren, weil er die Fitness und die 
Rumpfstabilität der Spieler verbessert.“  
Auch im SFV ist man von Nutzen dieses Tests 
überzeugt. Der SFV ist sich bewusst, dass die 
Trainerinnen und Trainer eine bei der Unfallprä-
vention äußerst wichtige Rolle spielen. Dies ist 
der Grund, dass er den Fußballtest der SUVA 
neu in die Trainerausbildung und -fortbildung 
aufnimmt. „Trainerinnen und Trainer wollen 
stets eine möglichst große Auswahl an 
einsatzbereiten Spielerinnen und Spielern 
haben. Also ist es nur konsequent, wenn sie 
jedes Mittel anwenden, um das Verletzungsrisi-
ko zu verringern – und das erst noch ohne 
großen Aufwand, dafür mit viel Praxisbezug“, 
sagt Yves Débonnaire, Leiter Trainerausbildung 
beim SFV. 

l Pierre Benoit

ist. Neben den 
Schulbesuchen 
werden auch 
Kommunikati-
onskampag-
nen umge-
setzt, bei 
denen mit 
Plakaten im 
ganzen Land 
für den Frauenfußball geworben wird. Zudem 
werden Frauenfußball-Tage organisiert mit 
öffentlichen Trainingseinheiten und von den 
FSGC-Trainern organisierten Vorführungen.

Seit dem Sommer 2013 besteht außerdem 
eine Zusammenarbeit zwischen dem san-marine-
sischen Staatsfernsehen (San Marino R.T.V.) und 
dem Fußballverband, aus der zwei erfolgreiche 
Sendungen hervorgegangen sind: „Passione 
Calcio Settore Giovanile“ (Leidenschaft 
Juniorenfußball) und „Passione Calcio Femmini-
le“ (Leidenschaft Frauenfußball). Die zweite 
Sendung, die ausschließlich dem Frauenfußball 
gewidmet ist, hat etwas mehr als ein Jahr nach 
ihrer ersten Ausstrahlung große Beliebtheit 
erlangt, und dies nicht nur in San Marino, 
sondern in ganz Italien. Sie umfasst Berichte  
und Bilder der Meisterschaften der Serien  
A, B, C und D.

Diese Bewegung hat also innerhalb eines 
guten Jahrzehnts eine klare Struktur erhalten 

mit dem Ziel, die 
Lücke zu Vollzeitprofis 
in anderen Ländern 
zu schließen.

Anna Signeul 
sagte: „Die letzten 
zehn Jahre waren 
fantastisch. Das 
Erreichen der EM- und 
WM-Playoffs waren 
echte Highlights, 

leider allerdings getrübt vom Verpassen der 
jeweiligen Qualifikation. Ich freue mich, dass mir 
die SFA für weitere zwei Jahre das Vertrauen 
schenkt, und ich diese Reise mit einem fantasti-
schen Spielerinnen- und Betreuerteam fortsetzen 
kann. Wir alle sind getrieben von der Motivation, 
es einmal in die Endrunde eines großen Turniers 
zu schaffen. Wenn ich darauf zurückblicke, was 
wir in den vergangenen Jahren auf allen Ebenen 
des Frauenfußballs erreicht haben, ist das wirklich 
bemerkenswert. Die Fortschritte der National-
mannschaften, das Erreichen des Viertelfinales 
der Champions League von Glasgow City und die 
Einführung der Klublizenzierung zur Verbesse-
rung des generellen Umfelds konnten nur erzielt 
werden, weil alle zusammengearbeitet haben. 
Diesen Fortschritt verdanken wir der Hingabe der 
Spielerinnen, Klubs, Trainer, Freiwilligen, Betreuer 
und Partner wie dem Sportinstitut Sportscotland 
und der schottischen Regierung. Ich danke 
Stewart Regan, dem aktuellen Verwaltungsrat 
und seinen Vorgängern bei der SFA für ihre 
Unterstützung in den vergangenen zehn Jahren 
und auch in Zukunft. Diese steht jetzt ganz klar 
im Mittelpunkt.“

l Julie Ferguson

und kann trotz der auftretenden Schwierigkeiten 
und Hindernisse im Rahmen neuer Projekte 
heute das stolze Ergebnis von 60 registrierten 
Spielerinnen vorweisen.

l Matteo Rossi

san marino 
www.fsgc.sm

schottland 
www.scottishfa.co.uk

schweiz 
www.football.ch

Der Verband hofft, in einigen  
Jahren eine Frauen-National-
mannschaft stellen zu können. 
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Anna Signeul mit ihrer 
Nummer 10.

Verleihung des SUVA-Preises 2014  
an den FC Lancy-Florimont.
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die mitgliedsverbände

Neues Gesundheits-  
und Diagnosezentrum

Der Präsident des Slowakischen Fußball- 
verbands (SFZ), Ján Kováčik, hat am Tag des 
Freundschaftsspiels zwischen der Slowakei und 
Finnland im Krankenhaus von Žilina ein neues 
Gesundheits- und Diagnosezentrum eröffnet.  
Es handelt sich um das vierte Diagnosezentrum 
dieser Art in der Slowakei. „Ich freue mich sehr, 
dass der Norden des Landes jetzt über genauso 
ein medizinisches Zentrum verfügt wie die 
Städte Senec, Banská Bystrica und Košice. Uns 
ist bewusst, dass der menschliche Faktor 
äußerst wichtig ist. Dieser wird durch den 
medizinischen Hintergrund des Krankenhaus-
direktors und seines Teams bereitgestellt. Ich 
bin überzeugt, dass dieses Zentrum eines der 

Čeferin wiedergewählt
Aleksander Čeferin, Präsident des Sloweni-

schen Fußballverbands (NZS), ist Mitte Februar 
wenig überraschend für eine zweite Amtszeit 
gewählt worden. Nach einem ersten erfolg-
reichen Mandat erhielt Čeferin, der einzige 
Kandidat, bei der NZS-Generalversammlung  
29 von 31 Stimmen.

Neben dem Präsidenten wurden auch vier 
Vizepräsidenten und der Vorsitzende des 
Schiedsgerichts gewählt. Um die vier Vizepräsi-
dentschaftssitze bewarben sich fünf Kandida-
ten. Die meisten Delegiertenstimmen erhielten 
Milan Jarc (26), Radenko Mijatovič (26), Stanko 
Glažar (25) und Franci Zavrl (22). Danilo Kacijan 
war der Kandidat, der nicht gewählt wurde.  
Der neu gewählte Vorsitzende des Schiedsge-
richts, dessen Mandat bis 2017 läuft, ist  
Gvido Mravljak.

Aleksander Čeferin hob zu Beginn dieser 
neuen Amtszeit hervor, dass der slowenische 

Erholungsheim für  
ehemalige Spieler und  
neue Begrenzung der Anzahl 
ausländischer Spieler

Der Vorstand des Türkischen Fußballverbands 
(TFF) plant den Bau eines Erholungsheims für 
ehemalige Spieler. Nachdem der TFF-Hauptsitz 
im vergangenen Monat in sein neues Gebäude 
auf dem Gelände des Hasan-Doğan-Trainings- 
und Ausbildungszentrums in Riva, Istanbul, 
umgezogen ist, plant die TFF nun den Bau eines 
Erholungsheims für ehemalige Spieler in der 
Region. Diese Einrichtung wird in der Nähe der 
TFF-Celal-Meral-Aras-Sportschule entstehen, an 
der junge Spieler weiter die Schule besuchen 
und gleichzeitig trainieren können. 

Die TFF hat eine wichtige Entscheidung 
bezüglich der Begrenzung der Anzahl ausländi-
scher Spieler in den Spor-Toto-Super-League-
Mannschaften getroffen. Ab der nächsten 

Erheblicher Anstieg  
der Anzahl an Mannschaften

Eines der wesentlichen Ziele der langfristigen 
Strategie des Ungarischen Fußballverbands 
(MLSZ) ist eine landesweit kontinuierlich 
wachsende Zahl an Fußballern. In diesem 
Zusammenhang sind in den letzten vier Jahren 
eindrucksvolle Verbesserungen zu verzeichnen: 
Während Ende 2010 zum Zeitpunkt der Wahl 
von Sándor Csányi als Verbandspräsident 
133 466 Fußballer registriert waren, ist diese Zahl 
bis Ende 2014 auf 226 328 lizenzierte Fußballer 
angestiegen. Erfreulich ist vor allem, dass in 
diesem Zusammenhang der Anstieg bei Kindern 
und Frauen am deutlichsten ausgefallen ist. 

Heute sind mehr als 8 000 Spielerinnen in der 
Datenbank des MLSZ verzeichnet, in der früher 
gerade mal 1 500 Frauen registriert waren. Der 
erhebliche Anstieg bei der Anzahl an Spielerin-
nen und Spielern ist eine logische Konsequenz 
der verbesserten Infrastruktur und der Restruk-
turierungsmaßnahmen. Außerdem konnte der 
MLSZ aufgrund einer Regelung, gemäß der 
unternehmenssteuerpflichtige Organisationen 
ihre Steuerbasis um die Höhe der Subventionen 
an Mannschaftssportarten senken können, die 
Kosten für Amateurwettbewerbe (Schiedsrichter, 
Verwaltung usw.) um 90 % senken.

Die wachsende Zahl an Spielern führte 
notwendigerweise auch zu einer größeren 
Anzahl an Spielen, was im Gegenzug bedeutet, 
dass so rasch wie möglich mehr Schiedsrichter 
ausgebildet werden müssen. Die Anzahl der 
Mannschaften ist von 7 300 auf 10 500 
gestiegen, während es landesweit derzeit 3 200 
Profischiedsrichter gibt. 

l Márton Dinnyés

besten in der Slowakei sein wird“, so der 
SFZ-Präsident bei der Eröffnung.

SFZ-Gesundheitsmanager Pavol Malovič, 
Schnittstelle zwischen dem Verband und dem 
Diagnosezentrum in der Region Považie, sagte: 
„Es handelt sich im Grunde um eine sportmedi-
zinische Abteilung, die gemäß europäischer 
Topstandards ausgestattet ist. Spieler aus dem 
Nordwesten der Slowakei haben nun die 
Möglichkeit, in der Nähe ihrer Wohnorte oder 
Klubs eine qualifizierte medizinische Betreuung 
zu erhalten. Dabei können sie insbesondere  
das Angebot an medizinischen Vorsorgeunter-
suchungen nutzen und erhalten verschiedene 
Empfehlungen im Rahmen ihrer sportlichen 
Aktivitäten.“ Er fügte hinzu, dass der SFZ im 
Rahmen der Diagnosezentren auch mit dem 
MŠK Žilina kooperiert. „Dort arbeiten echte 

Fußball zwar nicht gegen die Rezession gefeit 
sei, dass es ihm jedoch viel besser gehe als 
anderen Sportarten: „Einige Vereine haben 
finanzielle Probleme, doch es ist unsere 
Aufgabe, ein sicheres Umfeld zu schaffen, in 
dem die Klubs ihre Ziele erreichen können. Wir 
verfügen über großes Potenzial und werden 
nicht davor zurückschrecken, es einzusetzen.“
Čeferin und die vier Vizepräsidenten werden 

bis Anfang 2019 im Amt sein. 
l Matjaž Krajnik

Saison kann jede Mannschaft bis zu vierzehn 
(derzeit max. acht) ausländische Spieler in ihren 
maximal 28 Mann starken Kader aufnehmen. 
Die Mannschaften dürfen auch elf ausländische 
Spieler in der Startformation aufstellen (derzeit 
max. fünf).

Zusätzlich müssen mindestens vier einheimi-
sche Super-League-Spieler in der Türkei 
aufgewachsen sein, von denen zwei Nach-
wuchsspieler ihres jeweiligen Klubs sein 
müssen. Gemäß dieser Entscheidung gelten 
türkischstämmige Spieler, die für eine andere 
Nationalmannschaft spielen, als ausländische 
Spieler. Allerdings sind Spieler, die bereits mit 
einer türkischen Lizenz gespielt und sich für 
eine andere Nationalmannschaft entschieden 
haben, von dieser Regel ausgenommen. Pro 
Spieltag müssen sieben Spieler der 18 Mann 
starken Kader jedes Teams einheimische Spieler 
sein. Dies beinhaltet auch einen türkischen 
Torwart.

l Aydin Güvenir

Experten, nicht nur im Bereich Sportmedizin, 
sondern auch in der Rehabilitation und der 
Vorbeugung gegen Erkrankungen des 
muskuloskelettalen Systems“, so Malovič weiter.

Der erste Spieler, der das neue Diagnosezent-
rum nutzte, war Joseph Piaček von MŠK Žilina.

l Juraj Čurný

slowakei 
www.futbalsfz.sk

slowenien 
www.nzs.si

Türkei 
www.tff.org

Ungarn 
www.mlsz.hu

Joseph Piacek von MŠK Žilina bei der Einweihung 
des neuen Medizinischen Zentrums.
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Immer mehr 
Kinder spielen 
Fußball.
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geburtstage, Termine, mitteilungen

Sitzungen

1.4.2015 in Nyon
Klublizenzierungskommission

2.4.2015 in Bulgarien
Auslosung der Endrunde  
der U17-Europameisterschaft

10.4.2015 in Nyon
Auslosung der Halbfinalbegegnungen  
der UEFA Champions League und der 
UEFA Europa League

20.4.2015 in Nyon
Auslosung der Gruppenphase der 
Frauen-Europameisterschaft 2015-17

28.4.2015 in Nyon
Kommission für Fairplay und soziale 
Verantwortung

Wettbewerbe

10.-13.4.2015 in Nyon
UEFA Youth League:  
Halbfinale und Endspiel

TERminE
14./15.4.2015
UEFA Champions League:  
Viertelfinale (Hinspiele)

16.4.2015
UEFA Europa League:  
Viertelfinale (Hinspiele)

18./19.4.2015
UEFA Women’s Champions League: 
Halbfinale (Hinspiele)

21./22.4.2015
UEFA Champions League:  
Viertelfinale (Rückspiele)

23.4.2015
UEFA Europa League:  
Viertelfinale (Rückspiele)

23.-26.4.2015 in Lissabon
Endphase des UEFA-Futsal-Pokals

25./26.4.2015
UEFA Women’s Champions League: 
Halbfinale (Rückspiele)

miTTEiLUngEn
l Die neuen Kontaktangaben des 
Türkischen Fußballverbands lauten:
Hasan Doğan Milli Takimlar Kamp  
ve Eğitim Tesisleri Riva, Beykoz
Istanbul – Türkei

Telefon:  +90 216 554 51 00/01
Fax: +90 216 319 19 45

l Am 18. Februar wurde Aleksander 
Čeferin für ein weiteres vierjähriges 
Mandat zum Präsidenten des Slowe-
nischen Fußballverbands gewählt.

l Martin Glenn ist neuer CEO des 
Englischen Fußballverbands und 
ersetzt Alex Horne.

l Andri Pavelko ist seit Anfang  
März neuer Präsident des Ukrainischen 
Fußballverbands.

nAChRUF
Der ehemalige Mitarbeiter der 
UEFA-Administration Marc-Étienne 
Tapernoux ist am 13. Februar im 
Alter von 83 Jahren gestorben. Er trat 
im Januar 1971 in den Dienst der 
UEFA und begleitete die Arbeiten  
der Kommission für technische 
Entwicklung. Er kümmerte sich dabei 
insbesondere um den UEFA-Pokal,  
Hallenfußball und Dopingkontrollen.  
Juni 1995 war er in Rente gegangen.

gEBURTsTAgE
glückwünsche

Carlo De Gaudio (Italien, 1.4.)
Jan Peeters (Belgien, 2.4.) 
Elisabeth Derks (Niederlande, 2.4.)
Michael Sjöö (Schweden, 2.4.)
Kaj Østergaard (Dänemark, 3.4.)
Martin Sturkenboom (Niederlande, 3.4.) 
Dennis Cruise (Republik Irland, 3.4.)
Yoav Strauss (Israel, 3.4.) 50 Jahre
Emil Ubias (Tschechische Republik, 3.4.)
Christian Kofoed (Dänemark, 4.4.)
Alex Miescher (Schweiz, 4.4.)
Marco Casagrande (Finnland, 4.4.)
Jan Ekstrand (Schweden, 5.4.) 
Momir Djurdjevac (Montenegro, 5.4.)
Aleksandra Pejkovska (EJR Mazedonien, 5.4.)
Vencel Tóth (Ungarn, 6.4.)
Snježana Fočić (Kroatien, 6.4.)
Athanassios Briakos (Griechenland, 6.4.)
Pavol Peráček (Slowakei, 7.4.)
Jacques Devismes (Frankreich, 8.4.)
Jim Fleeting (Schottland, 8.4.) 60 Jahre
Peter Hegyi (Ungarn, 8.4.)
Jewgeni Stolitenko (Ukraine, 8.4.)
Márton Esterházy (Ungarn, 9.4.)
Ladislav Svoboda (Tschechische

Republik, 9.4.) 40 Jahre
Zoran Petrović (Serbien, 10.4.)
Panagiotis Tsarouchas 

(Griechenland, 10.4.) 
Vlastibor Minarovjech junior 

(Slowakei, 10.4.)
Eduard Kindle (Liechtenstein, 10.4.)
Umberto Gandini (Italien, 11.4.)
Eduard Dervishaj (Spanien, 11.4.)
Rodger Gifford (Wales, 12.4.)
Valeriu Ionita (Rumänien, 12.4.)
François De Keersmaecker (Belgien, 12.4.)
António José Fernandes Cardoso 

(Portugal, 12.4.) 
Paolo Piani (Italien, 13.4.)
Edvinas Eimontas (Litauen, 13.4.)
Octavian Goga (Rumänien, 14.4.)
Georgios Bikas (Griechenland, 15.4.) 

60 Jahre
Erol Ersoy (Türkei, 15.4.)
Antonius van Eekelen (Niederlande, 15.4.)
Dušan Fitzel (Tschechische Republik,

15.4.) 
Manuel Enrique Mejuto Gonzalez

(Spanien, 16.4.) 50 Jahre
Charles Schaack (Luxemburg, 17.4.)
Oguz Sarvan (Türkei, 18.4.) 60 Jahre
Alexander Remin (Belarus, 18.4.) 50 Jahre
Norman Darmanin Demajo (Malta, 19.4.)
Virgar Hvidbro (Färöer-Inseln, 19.4.)
Elena Charina (Russland, 19.4.)
Jean-Luc Veuthey (Schweiz, 20.4.)
Michael Argyrou (Zypern, 20.4.)

Marc Lesenfants (Belgien, 21.4.)
Vítor Manuel Melo Pereira 

(Portugal, 21.4.)
Martinus van den Bekerom 

(Niederlande, 21.4.)
Alexandru Burlac (Moldawien, 21.4.) 
Tomislav Vlahović (Kroatien, 21.4.) 
Jan Damgaard (Dänemark, 22.4.) 
Morgan Norman (Schweden, 22.4.) 

60 Jahre
Roderick Petrie (Schottland, 22.4.)
Giorgios Sarris (Griechenland, 22.4.)
Wolodimir Petrow (Ukraine, 22.4.)
Claudine Brohet (Belgien, 22.4.) 50 Jahre
Roland Tis (Belgien, 23.4.)
Mehmet S. Binnet (Türkei, 23.4.) 60 Jahre
Prune Rocipon (Frankreich, 23.4.)
Nebojsa Ivković (Serbien, 24.4.)
Avraham Luzon (Israel, 24.4.)
Sandor Piller (Ungarn, 24.4.)
Mirsini Psaropoulou (Griechenland, 24.4.)

40 Jahre
Frederick Roy Millar (Nordirland, 25.4.) 

70 Jahre
Philippe Verbiest (Belgien, 25.4.) 60 Jahre
Domenti Sichinava (Georgien, 25.4.)
Salustia Chato Cipres (Andorra, 25.4.)
Valentin Welikow (Bulgarien, 25.4.)
Marina Sbardella (Italien, 27.4.)
Jan Carlsen (Dänemark, 27.4.) 
Edgar Steinborn (Deutschland, 27.4.)
George Frank (Israel, 29.4.) 
Gudmunder Ingi Jónsson (Island, 29.4.)
Robin Howe (Schottland, 29.4.)




